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Die bevorstehende Neubildung der
Reichsregierung.

Brrlin, 27. Inn. D>; am jtreitaa in der gesamten
Konferenz der Nepi.'runasyerir.'ter der deutschen Frei¬
staaten bestellte Komlurijma ijo* am aestriaen Sünntag
bis znm waten Nu-mni-laa ueraat und sich aus den Ent¬
wurf eines previioriichenGr»ndacjckes für die Reich-s»
veriasiiina geeinigt, der der N a t i o na 1v e r sa n: in-
l u » g zur fo f o r 11 a e n sü e \ d)1ti fef a fi u n f) vor-
kiel ent werden soll, falls es die Zustimmung der Reichs-
reniernnn findet. Nach den nurliegenden Meldunaen
sind die Beschlüsse derKoninnksianmit großer Mehrbeit
ainienoinnien morden. Die Meldunaen fprechcn soaar
nur non einer einzigen Gearnst'.nnne. Es dürfte sich bei
die'ein Beichlnise um die (sirundl me für die Bildung
einer vor ! i n f i a .’ i R e iiernna  handeln, da d e
henliae Negierung i'.ir? Äniwr zur Äerstinlmn stellen
wild. sobald *7tc Nationalve sainmliinn Zusammentritt.
Es wirb in dein Culivuif anch bereits an die Bildung
einer Neniernna ans mehr Parteien als
C o z i a l de mo kra t '' n und Demokraten  gedacht
worden sein. Ferner kommt me Mitivirkung der Nenie¬
rnna e n der einzelnen  B un des staa t e n bei
der Nationalversammlung»nd der Reichsreoieruna in
Fraae. Man erwarte". d:>; /chon heute die Ncichs-
reaiernnn zu den Beschlüssen der Kommission Stellung
nelnnenN'ird.

Das von der Kommistion naraeschlaaene Grund»
nesch  besteht nur nis weniien Poraaraphen. Von
einer ?."rHckstellnna des V'eisas'iinasentwurfs Preus; ist
keine Nede. da über ihn z» enr'cheiden Sache der Nulio-
nalvorsammlnnnist. übe: den Versalsiinnsentwnrf
P'renst' wird in einer fioure st nifindenden Konferenz der
Bundesstaaten nochmals berut-n.

Das Reich und die Frei tasten.
Berlin, 25». Jan. Ini Bnn êsratssaale des Reichs-

amls des Innern benann beute eine unverbindliche Aus¬
sprache der Vertreter der d'ennchen Einzelstaaten über
den Entwurf der kv n' t i ge n R e i chs v e r -
fass» na.  ww er d:i-ch den StaatssekretärP re ntz
voraeleat worden ist. Die Sitzung, an der die aosanite
Neirbsreaiernna. der Zenir-ilr-it m.d die Vertreter der
Freistaaten tcilnahmen, "ird -an dem Voltsbeauslroaten
Ebert  aeleitet. Die VerlnaOl»»gen befassen sich z,»-
näst'st mit dem ersten Teile b-s voraelealen Entwurfes
in der Fraae nach Um ' re n z» na nnd S t e l l nn a
der einzelnen  F re - st a i t e i innerhalb des
Nei^saonfen. Der Stnitsl 'kretstr unterstrich in s"inen
einleitenden Aiisfiibrnnaen die zw innen de Not-
wendiakeit . das Reich iks Einbeitskörver
zu festigen. Soweit d>? '.'»"."-zeit belteoniden Einzel-
staaten »iner sosch-'n L'b-'nsnorn".'ndirke"t des Reimes
enkoeaensteben. müssen>i( siche'ne !t:nnest.'lst>na nes- ll-'N
sollen. Der Staats' 'knstärb.n>'nt. dost die Einbrinanno
de? Entwürfe? a?r"d' in der Woche vor den p r e I>tz i.
scheu ^VHen in die Di-L»ll'»n leider eine aewisse Ge¬
re i **Fto! i aes,>'ochf l>obe. Er »'endet sich besonder-?
genau die Kritik, di; m deinZ 11 des Entwurfes geübt

.worden ist.
E -snsn ,«nd ldl- rf - .

München, 24. Jan . D >e „Münck>an-Ana?b. Abend-ta ."
schreibt zu bei Berliner Verfass iinaSberat rin¬
gen: .Cie könne EiSner nnd Iafke nicht als Vertrau -m?»
ientr d- r bäuerischen Bevölkerung anerkennen . Wenn diese
beiden Herren ein palitische? Reinlicbk-' itsaefühl batten , dann
würden sie schnn begriffen baben. das sie in einer bayerischen
Negierung nichts mehr zu suchen hätten ."

3, «* Neiiqesta 'tunq des 5ie ?ves.
München. 25.  Fan . In einer Nachmittagsveranstaktung

für die Gar " ison München entn>i-*elte gestern laut ..Münch.
N. N " der Minllier für militä -isch-» Anaefeaenheiten . Roft-
banpter , Richtlinien für eine künftige N e u g e st a l t u n a
des hgberischen E>eeres  und führte n. a. ans . drsi der
alte Geilt mit seinem ltadavee - Gehorsam  nicht wirder-
sebren dürfe , wenngleich auch in dem neuen demokratischen
§>eere Zucht und Ordnung herrschen mülle. In Bauern wäre
eine augewarbene Polizeitrnppe  zu Hilden, die
eine Friedensstärke von lS ' 'M Mann und eine Kriegsstärke
von vielleicht 4-1Ofin Mann , für ganz Deutschland etwa von
übvaaa Mann haben würde. Neben diesem sogenannten
siebenden Heere mübte das Cvstem der M i l i z auf der
Grilndlage der allgemeinen W.'hrstflicht eingefübrt werden.
Bei einer Dienstzeit von 3 bi? fünf Monaten and vier je
11iägigen WiedcrholunaSknrsen ergäbe das für Bayern ein
kriegsstarkes Heer von 40 (WO Streitern und insgesamt 470 000
Monn , kür ganz Deutschland 8 200 000 Streitern und alles
in allem 7 600  OW Mann . Zur Offiziersfrage  bemerkte
der Minister , dasi im neuen Heere kein Vorrecht der Geburt
r:nd dr's Btllhcs oder der sogenannten Bildung gelten dürfe.
Hrcr müsse cs heilen : Freie Bahn dem Tüchtigen!

Ter milktLrikche Schutz Berlins.
Berlin, 85. Ion Vom Gcncralkcmmands Lüttwih erfährt die

^DeutscheL!llgen>rn,e Zeitung", daß durch den Abmarsch der
Fieiwilljarnverbäiitc nach 2 b cr >' chl eki e n die
Sicherheit Bulin » durchaus nicht tu Frage gestellt sei. Die Be-

dvlkerimg brauche sicl, durch die in den letzten Tagen aufgetauchten
Gerüchte über neue Umtriebe der Spartakisten nlchl beunruhigen zu
lassen. Die in und aiisrerhalb Berlins verb erbenden Regimenter sino
auch jetz, nach stark genug,  um jegliche Versuche zu Unruhen
zu unterdrstckan.

Die Fr««: hc: ^ «lkchen Knkonicn.
Paris, 25. Jan. Die Fi ,eöeaslo,lser;nz begonn bi;

Prüfung der temtortjien ÄnmlogrnheitLNund liör+e
bozüolickl.der de/ut schon .Kolonien  don Vortrotor
dor brilisck'on Vcsitzlmgui on. da: bouto über die Vast-
fischen Inseln sprockl und konnnende Woche die Frage'
der Besetzung der deutschen Kolonien  aus¬
führlich behandeln wird.

Aus der Waffen'IMstandskominlMon.
Verlln , 27. Jan . Die deutsche Bitte dem Erzbischof von

Köln Kord ' nal v Hortmann,  volle Boweaungskreibeit
zu gewähren und seine Post von der Zensur zu be¬
freien,  wurde in der Sitzung der Wasfenstillstandskom-
mission am 26. dabin beschieden. daN nur die amtliche
Korrespondenz  des bnrdinols ohne Berzöo--rirna weitar-
befövdert und im alloeme'oen nicht weiter durchael--sen wird.
Dagegen werde der Erzbischof und zwei seiner Kaplöne einen
Patz erhalten , der ihnen den Eintritt in das unbesetzte
Gebiet gestattet.

Unter der Dearündung . die russischen Kriegsgesan -oenen
in Dcut ' chlond würden nur abtransvo >-' iert . um die Bol-
sche w i f i zu stärken, verlangten die Illliierten in der heuti¬
gen Sitznng eine Einstellung des Abtransport k
der r u s fischen Krieasaesangenen.  Die deutsche
Kommission legte gegen d-eses Perloo ^en Penvabrung ein
and betonte, antz die Einstellung der Transporte zu Revol»
l e n führen könnte.

Die Festsetzung>er Skre'tkrasse.
Paris , 25. IMh Der interalliierte Krieasrat bat die Er-

nennuoa eines iâ 'glliierten Ausschiusies beschlossen, der fest¬
setzen soll, 5vie viele Streitkräfte im mobilen Zustande
verbleiben.

Die Entente„sttz'Isnüfgut,.
Rotterdam , 27. Jan . Wie der „L.-A " erfährt , haben die

Sowietregierungen die Anfrage der Verbündeten nunmebr
beantwortet . Sie erklären sich zu Verband!Onoen bereit , si- d
iedoch der ?lnsicht. dutz die Prinzeninseln zu weit  seien . Die
Pariser Preüe bringt Meldungen von Vertretern der a n t i -
bolschewistischen  rusiisch"n Neniernngon , worin die An¬
sicht geäntzert wird , datz ein Verhandeln der Entente mit der
bolschewistischen Sowjetregierung ihnen nicht genehm sein
würde.

Die Demobilmachung des deutschen
Hrere «.

Bersin, 27. Jan . Mit dem 18. Januar ist da? gesamte
W e sl v e e r in seinen Tewobilisierungsorten einortroffen.
Vom Ostheer, das bei der Mobilwachnug 600 0l 0 Mann be¬
trug . sind bis zuin 18. Januar 500 000 Mann in den Dcmobili-
sierl' nnsortrn eivgetrossen. D -e derstschen Truppen in der
Türkei  sind bis auf 10 000 Mann in .den Demobilisierunas-
vrten einaetreffen . Die Evtlasiung der Mannschaften in den
Demobstisierunasorten schreitet plangernötz fort. Am 18. Jan.
betrug oie Zabl der noch oußerbalb de? Reichs  befind¬
lichen Truppen noch rund 1 30000 Mann  einschließlich
der in der Türkei. Von diesen Truppen werden Voraussicht,
(ich die letzten etwa in der 2. Hälfte des Februar  in
ihren Demodilisierungscrten eintreffen.

Die ausländischen Ze'tungsrertreter beim
Grafen Arockdorfk-Ranba «.

Berlin, 2». Ion Ter Staattsekretär des Auswärtigen Amtes,
Graf B r vckd or f f >R' o l, tza n , empfing heute nachmittag dr¬
in Berlin weilrnden Vertreter der ausländischen Zei¬
tungen  und begrüßte sie mit folgender Ansprache:

„Ich habe Sie hierher knien lasien, weil mir daran liegt, die
persönliche F n l>I » » g mit Ihnen  sobald wie möglich zu
gewinne'.: und da mir bc> der Lage der Tinge keine Möglichkeit/,«»."
geben ist Sic in alsebbarer Zeit einzeln zu emptanqen. Wenn ich
auch die Herren terjenigen Läuter, mi» denen wir noch nicht wieder
in nornwlen Beziehungen tzehen. erlnchl habe, sich hier einznfinden,
so bitte ich. dies nieta nüßznrerstcbe». Ich weiß weht, daß der
Wasfenstillstand tberretisc. eine Form des Kriegszustandes ist.
Wir mnsien versuchen menkchlich aus di ? Dinge
- » sehen  und uns über die Gnindlaaen zu verständigen, aus
denen später ein srictlicher Vcrlrhr erwachsen soll."

2 't Sparlak'is tze'-eat?
so kontet? die Frage , die Herr E. Stadtler einem Vortrage zu»
grniide gelegt hatte, in dem er im Kaisersaal des Weinhausno
Rheingold-Berlin vor einer zahlreichen Zuhörerschaft zu dein
Tbemci -Ter Bolsärewismus als Weltaefabr " Stellung nahm.
Der Redner ging davon aus . datz seit der Niederwerfung des
Spartnki '.sbundes durch die deutsche Regierung sich allgemein
die optimistische Stimmung verbreitet habe, datz Spartakus
besiegt sei. Man solle sich aber keiner Illusion  hin¬
geben, vielmehr gelte hier, in Abwandlung eines französischen
Wories . der Satz : Liebknecht i st tot . Es lebe der
Bolschewismus.  Der Bolschensismuö sei nicht lediglich
eine parteipolitische Strömung sondern die äußere Er¬
scheinung eines viel tieferen Entwicklungsprozesses, den man
die Auflösung des Weltkrieges  nennen mutz. In
Anbetracht des immer weiter um sich greifenden Radikalismus
packe die Regierirng nicht mit der nötigen Energie ML  Die
Produktivität sinke, die Arbeitslosigkeit wachse, und die

II n t c r st ü h u n g e n erhöhen den g e i st i g e n und sitt¬
lichen Verwahr los ungsprozetz der Arbeiter¬
schuft.  Hierin liege Die traurigste Ursache der bolschewisti-
schci, Entwicklung, die stärker sei als aller Jdrulisiinio ?m»
zelner Führer Da ? in vier Jahren anfgespeichcrle R ache»
empfinden b ».r Massen  gegen Den Weltkrieg tobe sich
ans und bilde den Vorboten oes allgemeinen oolitischen EhuoS,
die Grundschule des Bolschewismus. Wurde die airdringcnde
russische Armee die deutsche Grenze erreicht habe» mit Dertt
Vorschlag: Krieg oder Frieden mit <ns ? in würde die deutsche
Regierung auf die Parole Frieden hereinfallen . Der Bolsche¬
wismus erweise sich nach allem als eine Weltaefahc . er wolle
300 Millionen Menschen zu einem ungeheuren neuen
Weltkriege  zusammenwerfen , i» de:n der Osten  und
Z e n t r a l - E u r o p a gegen dci- Imperialismus und Kapi¬
talismus des Westens ringe » würden.

Schule und Kirche.
Von Rektor A. Jung (Wiesbuden ).

Die Frage nach dem Verhältnis beider zueinander ist ein
Teil der großen Gegenwartsfragen nach dem künftigen Ver¬
hältnis von Kirche und Staat , die zurzeit alle Genrater be¬
wegt. Die Revolution setzte sie auf ihr Program »: ; die Par¬
teien ringen um sie; ihre Lösung siebt iwch dabin . Die
kommende Ratio .latversammlniig wird das enttzsieideiide
Urteil darüber zu sprechen haben. Wie diese Entscheidung
über das große Gcsanitproblem aber midi anssallen mag. das
Verhältnis zwischen Kirche und Schule drängt nach einte zeit¬
gemäßen. restlosen Regelung.

Jahrzehntelang hat es mit wachsender Spannung die
daran Beteiligte» beschäftigt. Keine Lehrerversammlung,
keine Pfarrerkoiiferenz ging vorüber , ohne datz es einmal zur
Erörterung kam, und die pädaaoaiscke und kirchliche Presse
standen sich an dieser Stelle stets kampfbereit gegenüber . Hier
meist ein hartnäckiges Festbatten an bistorischen und „gott¬
gewollten" Rechten, dort ein immer stärker werdender Drang
nach Freiheit und Selbständigkeit, nnrki Abschüttelung einer
innerlich längst überlebten Bevoriiiiiiidnng und Erbuiitec-
tänigkeit. Eine bedauerliche Spannnng herrschte zwischen
zwei geistigen Berufsständen , denen daS Beste in unserem
Volk, die Weckung und Pflege feiner inneren SegenSkcäfte
anvertraut war.

Die Kirche bat der Schitle, sa lange diese noch in den
Kinderschnben wandelte, arotze Dienste arleisiet . Nnr bös-
williae Verkenunna könnte das rrirfrt anerkennen wollen. Sie
gab ihr einen Chrysostomus, einen Amos EonieiiinS . einen
Lutlrer, einen Ana. Herm. Franke und viele aiidere pädagogisch

-hervorragende Pcrsöiilirbkeiten. von denen reiche Ceaeiiswir-
kungcn ausgeaaiigen sind. Aber die Kirckre kan» nicht den
Anspruch erheben, datz die Schule allein ihre  tzlrnndni 'a sei,
und daß es darum ein Raub an ihren beiliasten Güter » wäre,
wenn sie Niln ihrer Aufsick' t und Herrschaft cntzvaen lind bin-
kort ans ciaene Füße gestellt werden tollte. Die Gescliichie der
Pädagogik beweist̂ daß Städte und Staat von Jahrbiiiideiten
ber nicht minder große Verdie-iste an der Schule aufzi,weisen
babeu, daß die eigentlichen Bahnbrecher aus pädogogischem
Gebiet nicht Vertreter der Kirche waren , so. datz die Kirche
überbairvt nicht mebe mittnn koni' te. als es sich eiidlich danim
hantelte , die aesamte BilduugSarbeit der Sckinle wissensdraft-
lich zu durchdringen und sie auf wi 'tensdiastlidie Gruudlaaen
zu stellen. Aber sell̂ t wenn d>e Bebailvtung ridstia märe,
datz die Schule allein der Kirdre bre Eutstebnira und ihre an¬
fängliche Entwicklung zu verdriike» habe, so reickste diese
historische Begrüiidnng dach nirfrt ans das alte Abhäiiaiakeits-
verbältnis für alle Zeiten bestehen zu lassen. Kinder ent¬
wachsen den Eltern , und letztere tun im deiderseitigen Inter¬
esse gut daran , wenn sie zur 'dediten Zeit erkennen , datz es
nicht angänaia ist. ste noch länger am geistigen Gängelbande
zwangsweise festzuhalten.

Wer einer Sache mit Aussicht?- »nd Leituna ?befuar :isiew
vorsteben will, der miltz sie zuvor einmal selber theoretisch lind
praktisch beherrschen, und znurr gründlicher und bester als die¬
jenigen, die ibm unterstellt sind ttirb in ihm ihr fachmäiinitzbeS
Varbild erkennen sollen. Das ist eine annz selbstperständlick>e
Forderuna , die auch in allen anderen Berufsstanden länass
ibre aebühreude Veachkuna aefund -n bat . Die Kirche i st
jii einer Schulaufsicht >n d >esem Sinne ein¬
fach nicht mehr imstande.  Da ? Studium der V ' daaoaik
und ibr^r Hilfswistenlck'asten bedeutet eine Lebensarbeit . ES
kätzt an Beeile und Tiefe dem tbealoaisdren sdunerlich etu-os
nach Au Vielseitiefeii der Beriehunoen Übertritt es dieses
wobl hei weitem. Die Probleme "esonder? auch a':s nierbodisdi-
praktiV 'em Gebiet, saaen einander , und niemand , der hier
nicbt assbald ins ldiutertreisen neroten wist k-rnn sie ,i:hi 'os
an sich vorüber-ieben lasten. An leitender Stell -' stehen be' tzt
r.icbt nnr äußerlich überwachen »nd rn PnisunaSberitzten ein
ros-sieS Urteil sprechen. Es heitzt an rege», Ziele êben,
Finoerzeige geben und rn tbeoretisdren und merbodild,-
praktischen Fraaen die Fübruna übernebm -n. Wer dazu nicht
in der Lage ist, der sollte doch lieber freiwillig zur Se te treten
und sich nicbt um anderer Intcresien willen noch länger an
ein Amt klammern, dem er weaen seine? anders -ntiaen Bil-
dunasaanaes und der Fülle der Aufaaben , die ihm sein Haupt»
beruf Ealich entaeaenbrinat . aor nicht aew.nchsen sein kann.
Die Schule verlangt eine f .r chm ä n n i f di e Fuhr » » g in
allen Inst anzen.  und zwar bis znm Minister  sin»
auf . Nur der kann mit Fug ins Recht ihr B o r g e s e v t e r
sein und ihr als rofc£ier wirklich ersprießlich ' Dienste leisten,
der ste aus langjähriger , persönlicher Er¬
fahrung  heraus mit all ihren Vedürsvlssen und Schwierig¬
keiten kennt und lieb gewann »nd dabei imstande ist. ihre In¬
teressen von großen , freien GesichtSpauIt eu au4
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jiiit ganzer Hingabe au  pertreten . Cie ist «’*f ,Pnh
au fi' iiluit mau  und für die gesamte gelinge . .Itlilche
wiriilhoflliche Entwicklung unseres Volke» oicl *„ J.Jben.
teil , ,' ls daß sie »och länger einem ancie » Berns »stan.
ein :,ich «nteHtcUt werden könnte, der ihr md't einmal d.e
ßcilfte sei.."» Interesses , seiner gri » »>>d fet.tet flW »
wenden kan», und der trotz seiner furftmanntMK»
lidifcit um seiner hnntpaintlicke» Jiiterelsr » »vlll.N »hre o S
nicht an- der Hand geben möchte. .

Und darum fal'e» mir e« freudig begrüßt . ol* »f*
SSodH» die Nachricht durch die Preise * u„. huR "ut bl " b‘C"
Lag des Jahres l!' l8 die ze.stl.che OrtSschuli. .pet..on der
Lergaugeiiheit angehöre und dag ibr i» »loglichit ku z
euch die geiillicke Kreisschulmifsicht solgen werde. Vedo rl ck
is, nur . daß sich die Stird* nicht schon‘ruhe: dazu rutsch chr
konnte, aus eigenem Antrieb da» unnatürliche Üerlmltni » z
losen, das, erst ei» NePolutionSnun .ster von der dlrt ei eS
Adolf f»offinann kommen mußte , um diese tchon ,o lange ron
uns bekämpfte Zwangspeebiudung mit seiner groben, gewu» .
tätigen Jaust eiidlich zu durchschlagen.

Doch wird man sich mit d-eser p'ötzlichen Wendung der
Dir ge in kirchlichen Kreisen zufrieden gebeut « ns ev ., » .
ge lisch - geistlicher Seite hat ßch " »wer mehr die Uber
zengung oon der inneren Notwendmk-.-N einer Befrel .ing der
Schule von weiterer kirchlicher Bevormundung Bahn gebrochen.
?. ,i d c r s auf katholischer  Seite . Die Lehre. ,chasi or-
deet auch dort Aachaussicht. Bischöfe .nid 'Äeistlichk.nt aber find
»ich! geneigt, sich durch einen Adolf - osimnnu ihre historischen
und ..gölllicken" LberhohcitSrechie auf die teditile auS drn
Händen winden zu lasten und berufen sich, aus den ungese -
l>dwn Zustand der gegenwärtigen '.' nge. DaS Zentrum regt
sich und suhlt keine Macht. Man erklärt die ergangene -' «?cr-
ordnungen einfach für null und nichtig und bersuckl mit alle»
Kräften , sidi der unaufhaltsaiiien Entwlcklnng mitgegenzu-
stennne- , . lind doch MirdS nicht gelingen ' Selbst eine
.Republik Rheinland " wäre nid'l .mstanse . ein Verhaltn .s
aus die Dauer wiederherzustellen. baS einmal »n w'ckem
Grade überlebt war . Die geistliche Ld , » lauf , ich t
i st d a b i n und kehrt nicht wieder.  wenn auch die
kommende Nationalversammlung . :o>e wir alle hoffen nnv
wünschen, keine sozialistisch-radikale Übermacht Wird oufzu-
weisen babe». f

Werden wir deshalb »un der Kirche den Rucken kehren
vTi'b froh der endlich erlangte » Freiheit . alle Drucken b»uer
»ns ab breche» '( Ein solcher Gedanke liegt »" S völlig
fern.  Im Gegenteil : Erst »etzt kann tue Lehrer,dwst zur
jlirdte und ihren Vertretern in die redite timcte <5 eUuiifl
Ji intr.ru , nodchem alle dieirstlichenSvannung .'n und IleivilngS-
m.öglickkeiten ans dem Weg geräumt sind. ES liegt noch viel
religiöser Sinn im deutschen Lehreritand . aber nicht deshalb,
weil ist» die Kircke bisher mit einem gewmen sth, lai,„ licken
Zwang in ihrer Nähe hielt , ioude :., vielmehr trntz die,eS
Zwanges , der ein freies und hertlidu -4 Pertra 2„Sve-l,n.t.' ,S
zwisd'e» Lehrerschaft uird 0' eisllichk.-:, im gllgemeine» nicht
ouskommei, ließ : denn man sah den Vorgesetzten, wo man de»
geistliche» Freund und Berater hätte sinden müssen, und mne
Kluft lx-stand zwischen denen, die dock zur Arbeit und, gleichen
Vielen berufen waren . Wir werben eer ^ irctie nlcht srem^er,
sonder»' wir rückeil ibr naher . sobald diese 5-f1:ift lsl.
G>eui \h, ^reibeit fdwfft ftlncunn . Lie Felder , wa» sich nicht
durch ge,neinsnme Interessen irgendwie verbunden suhlt. Eie
beebiiidei aber auch um so ehrlicher und treuer die,enrgen. die
aus eigene» inneren Antriebe » in gl-->d,.-r Richtung streben.
Auch im Lehrerstande wird eS in Zeiknnrt an solchen nicht
fehlen, denen die Kirche nickt mehr viel zu ledeuten und zu
sagen bat. Aber zweifellos wird die Zahl derer wert großer
fei», die sich ihrem Dienste nickt entziehen werden, wenn ste
zur Erfüllung der schweren Ankgabe-.i. die gerade letzt rhrer
wurten . alle guten Kräfte zur Mitarbeit aufrufr.

Die Kirche steht an einen', ernsten Wendepunkt ihrer Ent
Wicklung. Der starke Arm des Staates wird nicht mehr in
de»-. Maße wie bisher ihre Stühe kein. « >e fleht sich aus stch
selbs» gost' llt - denn eine zeitgemäße AnSr-inandersetzung
->„ischon Kirche und Staat wird kommen, wenn sie sich auch mcht
1,1 den radikalen Forme » eine » Adolf Hoffinann vollziehen
wild Eine der sdiwerwiegendsten Fragen de» ganzen Problems
ist über das künftige Schicksal des Relig vnSnnterrichiS -er
Sdn -le Die Kiecke ist an seiner Erhaltung anks lebhafte,te
inter-effier-t . denn sie bedarf f>cr geistigen Grundlage einer zu-
terlüssigen religiösen Jngendunteriveis -.ing. >">e der Baum des
friichtburcn Bodens , ans den, er bervorwackst. und ste ist nicht
«„nun pc.  auch diese Arbeit noch in ihrem ganzen ttmfang aus
kick zu nehmen. Müßte sie es oennod,. so wäre sie in erster
Linie auf die freiwillige Mitarbeit der Lehrersch' st ange-
wiesen, lind ich bin gewiß, sie würde nicht vergeben» bet ut»
anklovseu.

(7. i*cit (e;ntnfl., Nachdruck verboten.Avimy.; f - -

Die höhere Pflicht.
Noman rrn DoriS F-reii .i v. Svättge :».

Zn seiner Miklitinüining>cl.ie».'it indes diese„prak-
isclx-n" Mnhnlvorte bei dem den Kiltderschuhen kuum
nuvackienen Mädchenk.-tn' ^ ntzanwendnn» zu nnden.

Siomette hatte "en 'Prüfer nur mit „rotzcn ver-
ounberten Annen angeklien und fpbttiidi«ecufaeyt:

Da müßte ich ja fallet) «ein und lugen! Nenn, rch
ede. uiic mir der Schnitzel gewachsen und wie turrS umö
derz ist!" ,

,.D» bist eine alberne rZaits' .
So endete dainais wied-.e einntal cm zwischen den

jcibeit io ungleichen lÄeickwisle'N yerausbesaiwarencr.

"̂ und dennoch sollte dem iunge.t Streber dte Schwester
üs Mittel zum ?,w"ck dteuen.,

Tab daS gescheit.', trotz .emer undtplomattschen Ge-
mdheir anziehendeM-id.'l in Zchomtein festenA»» ae-
setzt halte, schien bald cruil'tUrfi. Mlt Vorliebe nannte
Lnkel Gerald die Zlein' ..unicr ckiad".

To dni-sie ivahl euch der Bruder ans der Der-
wandten Teilnahme ilntz Anl.'.-i-ii.' rechnen.

^ietzt nur noch ein von-' .winutlirlse. lonle Docken
I>ei dem leichtlebig- ) und genußirvhen Suit, Sa,oll in
L'iiuk — dann auf nach Schönstem, nni »ill L>nkel
Gerald ZukunitSwiinkche und -ntine z» besprechen.

Alernnder Solton «vor nun n-iei -er aanz klar tm
Kopse genwiden . ^ i? alte Sicherheit und Nt .he stlxegen
»ui-Uckaekelirt. als er "ndl '.ch ' ein Hau nt unter dem hohen
Lalduckin des Himin -tben .-s zum sttcklulniner ntederlcgte.» » *

Cuer Uber den großen, ansgedslmtcn Rasenplatz,
der tute ein sattgrüu-r Teppich das logenannle Schön-
steiner Narockscklo') van, neuen, nwhr viüenartigcn
Wohnhanie trennt», lief eine locifec Madchengestaltm

änr elif C»muinat wandte sie den Kopf nach rückwärts:

Aber die Sckule kann stch euch „m ihrer leckst willen
dieses ihres vornehmsten Unter, -icktSmcheü nicht «ntaußern.
we..„ sie nickt dem radikalen .Freibea ^ .Lnnm vm. " «J» «J«
Teuerstes und Bestes preisgebcn will. »Kalt ber dlast es a ,
dem Wetterloch!" Was bedeutet für die ^ '" w ck ung dcS
inneren Menschen den Lebenskräfte » bei ' !
über die fade Wassersuppe eine« biogen Moralmiierr cktsl
Mit ihm wiiede auch die ..freie Schule der , » i deutschen
Republik unicr das Urteil des SchnftworteS ',' lle> . .M 'ch d,e
lebendige Quelle , verlassen sie und machen such selbst au-gc-
hauene Brunnen , die doch locherlcht »tat und fein Messer

ein sogenannter .objektiver ' ReligtonSnutea-richt tm
Sinne Edierers mit Kindern aller Bekenntnisse wurde dem
Heranwachsenden jung -" Volke nickt das bieten könne», wa»
rS in diese, Vezi-Hung innerlich bedarf. Gewiß, w r̂ nouen

haben es cn unserem Teile »' - getan , « ber wir wollen auch
vor »„seren Schülern keinen religionsunternchtlicken E 'er.onz
aufführen , der vor lauter simultaner Behuisamk,t eS mcht
wagt, wirklich in den Kern der Sacke emzudrinv «.
heißt es . in der Neligionsstunde völlig obicltit» vor feinem
Lehrstoff und vor feinen Schülern sieben? Kinder sind b »»e
Studenten . Sollen wir .n der Schule ^ fln 11J
Quantum religiöser ■« enntm  U e vermMen . oder ,oll »
mir religiöses Lrbe » wecken?  Ist letzteres unsere
vornehmste Aufgabe, so müssen wir mit unserem eigen.»
inneren Leben hinein , mäste» Zeugen , muffen Vekenner deffen
ein . was uns selber das Herz erbebt und warm macht d-nn

"eben entzündet sid, nur am Leben. Auch das Mondliast
leudtet aber es erwärmt nicht. Kinder bedürfen der « oniw.
wenn sie innerlich wachsen fallen. Zin ^ " g'onSu'iterr .ch
dieser Art wird aber stets eine gewisse konfessionelleFar . ung
haben, besonders bei der Behandlung der >ie-itestame>' tl>che!i
Lehrstoffe. Und darum können wir hier dem neuen Ger r
keine besonderen Konzessionen macke,,. M' r muffe" den
Nel'gionsiliiterridst im wesentlichen m der Form fe » 5U
halt  e n sudw" . wie er b i S h e r schon in unserer , n a Ja1 1.
i sche » S i m u l t a >, sch» l e n bestand, nach Koiifestionen
r.etnunt Abzulehnen ist ,nur ein llksattder er̂ systematische
KatechiSmuSuntrericht mit der überfiille snner relia >o,e.̂
Memorierstoffnmklcidung . wie ste uns bis dah' n d'e -Ki.ch
rnkdiob Der künftige Reltg >onsnnterr >dit der Sckinle darf
nur eine ein -ioe. in sich geschlostene Grundlage haben, und
da? ist die biblisch geschichtlich- , KatechiSm»^ Bibelspruch undKirchenlied kommen nikoweit tn Betracht , u' ^ he mit dieserŝ snsriSärsfJt
°mf  e ^ mertwn̂ benf Kink,! linb SAult.
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renten ehrlich und restlos miteinander a>'Sgegs,chen haben.
Außere Trennung,  aber innere Annäherung,
keine der anderen übergeordnet und keine meorder anderen
unterstellt, beide aber in - ' " trächtigen , Zusammen
wirken im Dienste an der Seele unteres
Volke - vereint;  jeder das Ihre , und ,-de dem Ganze.,

Beste! So bilden sie zusammen eine geistige Macht, dir
auch den schweren Stürmen dieser wild bewegten Zeit ge¬
wachsen sein wird , und die allein die inneren Garantien für
eine schöne und bessere dcut 'die Zukunft l .̂ ckch tragt.

Kriegshne H Mts n . *
Brvmberg , 25. Jan . f?Imtticfi.) Bandenansammkungen

in Mif ndorf . Eichhorst  und B r ssh l s do  r f wurden
mit Artillerie besckwsien. Eigene Patromllen brachten eme
An-obl Gefangene rin . D.e polnischen Banden inter ..l,ren
die friedlichen deutschen Bewohner von Schmiedebecg  und
Umgegend. Cffe „e vstgrenze?

Mir die antibcklschewistifch« Korrespondenz aus best»nt er-
richtet er Quelle erfährt , befindet sich an der Q,Grenze kein
Greirzschütz wehr . Qhne Paßfontrolle und ohne Gepackunter-
suchung käme man aus Rußland hinaus.

Baumwollausfuhr nach allen Landern.
Washington . 28. Jan . (Rentermeldung .s In s-iner Ant¬

wort auf d ' s Ersuchen der Baumwolle pflanzende,, ck- taaten.
daß alle AuSfuhrdehinderun >,en für Baumwolle nach du, indt-

imdi Deutschland und Lsterreich lo ra,ch wie möglich grstatlet
würden kabeste Peäsident Wilson, daß Baumwolle seht „ach
allen Ländern in Meugeu. die ihrem Bedarf-"tsp-echen. aus-
geführt wetcken könnten. Die Ausfuhr nach feind'.chen^

dann als cndlick das erstr :bte Ziel , eia dickies Gebüsch,
glücklich erreicki war , ' ank sie tiesnlniend »nt vor öt-
rcgung glühendem Antlitz aus dte znnackit am We «:e

stchcnde T — ivtf.cn mich nickt gesehen . flüstctte
sie beklommen und strick bast . g über das ,n Unordnung
geratene , goldbraun ,ch' M" i.' i-nfc Haar , tveläßts m ge¬
lockerten Zöpfen und lotüecsvcnlugen Nmgcln unt « de

licu 'öt iiivü . __ r ,
Sffiie zur eigenen Det 'nhstmng st:br ite murmelnd fort,

eine Begegnnn .) auf der Landstroße - Pub!
Graf Geldrin zen märe zinettella -5 vom Zferde ge-
wrungen : beide , nnt -i -lich auch der I --.paner . und sie
hätten mich — einer rechts , der andere ltr -.kS hS zum
Saufe geleitet . S -o was ,sl mir -irotzlia , - - iÄon der
Dkner wegen , >tnd Taust 0,1 ». d.e meist ohcn am
Erkerfenster sitzt, kann dann das Necken nicht lasscn. Ick
werde ia immer gle -cl, Puttr -ot ; btiondtrs . wenn Onkel
Gerald mich mit seinen dnrckd . ingende .t . großen Auacn

Neincttes " Brvst woar -.' noch im -n -.- ' ßcsAa m's «nd
nieder , indem sie di .' Zweiae eittes Rotdorubu,mes ans-
einanderbog und nach dem >nn Dkameldtaht a»n d. s
ParkcS vorüberführ .' nd -.' n ,>.ilirw ?g otnuberipabte.

geiniitlichem Schritt , kaum vmo!f Meter von
ifrcrn Platz entfernt , ritten ein paar Ofnzicre der Dilh
,n T sie Mißen Mützen leuchteten schon, von weitem,
und in den dlanken ^ ttäpson thret lwerrecke ^ ' ^ eken
sich die Sonnenstrahlen de) warmen Augustnachm .ttags.

Äwar malten %>\d)  norfi des cocn
tmin &encn Schreckm, ) n .f de», bulstch- n 2 ° ochenantl >tz
aber dennoch zuckte es ,) inz sei. iam , halb befnedtgt
halb triumphi .' rrnd um den vor Ausrcanng z. tlernden
Mund 'Ja die hinter den kraus , n Ltirnlockchen kvÜlo-
arbeitenden Gedanken waren den beiden Ncitern dererts

" °^ m° Geiste sah st: Tante O7g . die jede Zerstreuung,
iede/geielliaen Verkehr liebte und tilente . dte Lmit-
nantS euwlangcn und »m» Csscn aussordern . DoL

Die Lebensmittelversorgung Europas durch
die Union.

W»n>i «̂tou 24 Jan. iNentenneldung.) D,e
SuQfQttt0tOUf * . . «jj jrfiAVd ' iitrt IflirUPLl 1? otw

ÄÄÄ 1» - * - »*
angenommen.

fleten rumiini chr Grausamkelten.
gsoov Siebenburger  Berg-

Budapest, 24. a m « i*poUe (Jiini*

fy.Äi’Wimtilü 'a*
zreiheit die Arbeit ,„<d«rgclcgt.

Ta- Todesurteil -In-" » - m-M- n Nri - ri - !,

- .WML

pütiti, Dienste gcle-stct habe. _ __

Truppenschau.
Aus der Deutschen demokrauschen Partei wird uns

geschrieben: Anstrengung gedachten das

isaisssss
bic Rede gewesen ist. h '.'nt 'priclit das nickt mul) ben
Tatsachen. Es wurden nämlich stinitne' -abgegrb̂., .^

am 19. ) .
am 26. l.

GesamtD.demokr-
Pari ei

.' 6539
60007

-NF "/,

S .-Dmtr.
ciuscht- U.

18973
)0c72

- 10 °/°

16788
15001

Demsche
Bottsp.
I I 376
9171

Zeiilr»»,

8 608
7528

20°/. - 12,5°/,

D.-nat.
'ÜOltiU.

794
935

+ >6°,.. . .. . . - >- >o°/°
^edcr Politiker — gleich weiäier Parieirichtung

wird den allge">einen Stimmet,ntckgaag von Il .b P>oz.f Uf V .T -nr,ch' doch daraus eu, hon»t
Wödli -de« "̂ b'L L wl ...,<* ■.. Ärncrci'ce X,e
Deutsche demokratische Partei bleltz» mit eunin ck-,>>,,,,r
von 10 Proz unter di>.ie,„ Tucchsainiit, dasielbe ist de,

hcmDfvatte der Fjäll. Das Zent,»», geht »nt
seiner Stimmabnahme'cbon iiber den Tulchschml' hm-
ans während die Den,'Mo Volkr.pwtm mm we.um̂r a s
yg ar,„z weniger Wähler zu verzeich'N» tust, -̂as ist

°Fnl,nenilucht die einen ganz anßerordeistl-ch
en' vNnd licken Ni .k' .cklag  bedeutet, besonders
wenn man die fiebcrhmtcn Anstienannge» bedenkt, die
diese Partei noch au, letzten Wahltage gemacht balle.

Nur ne :noße Bt-t-i >st Mmenommen. btc bet
Nichtwäbler.- Bon 74 tÄ,Wulst. ra und 244.b das >md
ein volles Drittel, ni-ckt-» r W-'lst acaangen. Man ve,»"s sich- »n,er dre, Wststrrn>va, immer
?iner dem die Zukunst Preußens .stckst de" kurzen Gang
z„m Wahllokale lohntel ?!>>r die Deutsche deuivkustische
Partei kann cs den, gegenüber kein Allsrnhe» a.»s den
Lorbeeren der beiden letzten? "»,-tage "eben. Sie iiniß
unermüdlich ihre A»skla>-„>,a4„pöeit sorti-tzen. um das
Wer der schla ie n den Wa dl .-r a, . zur,.stein und,n
ihr Lager zu ziehen. ?! eue Kampfe stehen alle,» .ln»
sckicine nach bevor.

Sck-wacke Mablbeteslkann .̂
Berlin . 27. Jan . Die Dahlen »erliefe, , hier unter ff Sc

sch wacher Beteiligung »nd vollzogen stck onch u»

Schönsteiner Saus blieb ia s.stt keinen Tag ohne Gäste,
und es erschien darum durchaus nicht misialltg. wenn
die Offiziere der gaben Gatulion stch öfters unelu.ie»
laden dort einsanden. ,

SJbcr Gras Ge'.d'-iogen kam )t> oft. Warum nur?
.-CSicr bot fick dom wirklich nicht wir z» viel Ainüseiiient.
Musik— Tante Olly batte eine hubime Lstmiue—
Abcndpromenaden in, Park, rtn .l»-ui-rv . das ,var
alles Gewiß. Onkel Gerald veinand es wuiidetvoll. zu
unterhalten Mit dem Javaner. Maistieur Tadsama.
der seit einem Aabr »st den stii- .lütren stand,..tü der
ebenfalls viel in der Welt dcru-ng-komme,, war. be-
handelte er manchmal rast erschrecken.', geleinte Themata,
daß man sich dabei io dumm und unwissend vorkam

Geldrinaen dageaenz.-atc mehr andere Interessen.
Er war eiaentlich 'in furckst'.'' „etter Mensch,»nd so
ausfallend bübschl Tante Llln iav'e. Üe.l'ade me einen
ähnlich schönen Mann geselwn. 7rm Wnrttemhrrast sten
bäste sein Pat"r einen'' -rrstchen Besitz, den Komm Geld-
ringen mal erbte. Warum er ,ber vor Jahr und Tag
auS Verlin liirrb-r in die Pr,"',:» versetzt worden st-t.
das wußte eigentli ch niemand-"ckst.  Sorstevuna svlat.

Neue Nüclier.
— 2 v BertkievenS sämtliche JM»Pifrfe „ « 11

«Isth--t!'che»nd frmic ' .' tdmi'dic Analyst mit t»üer.!<!,?» 'N t z-u ron
^ RAlles nc.t 1er litt , verspricht, halt Mm  brach.

® -r, V ' i" der : Seit, ter »>, 2!eih.„ ch' . -. M  erid -ie,, s,
Sie,reicht auch tnser L Teil, der bi« ,u den ...'eichten La,'«len

M reicht. »" ' 6' die Sieichßelttstei, und r 'eigkuudiqten ae»
von Riemann d. 'gedrachten e,t Srende» Malert«,. , wodn »ur ein,,»mit bfii itett tiT mtrmon.iU-bcn lijutic

ä !"ade dirftr Bond io bie bcfamiteficit
ST 2it,T 'P eile,- Moneten wie die ..Packetlque". die ..A».D„r
mst dem Teauermsrsch", die ..Est-Mell . 27" »Iw. Ndernlt„»den
ßch die seins-.nnißsten Hinweise aus H,sterische, und T-chnisches, aus

traa und Austastung Und teai  unser berühmter rnni,fälltet
A . Ü S -iHot fi» Metern Fast, ArbeitL- und Sonaten-Rat , de,r -
üert darf man rßne wcitere« «utdeißen. Newß wird der dritte
«7 ' i, ° „ geraten " noch Interessant-, tn Fülle brtiiqciu
LLL 'L 'KL ?V . » Vi.g ™> « .
uups ohlt«. ttJctlnfi von Mai Hesse, Bahn.) O. D-



1 Kkr. rr». wrmuod), 29. ymmar FM1». T ^ lott , Morgen-vuSgave. Erstes Blatt . Tekke».
^Reiche unter schwacher Beteiligung . Die Ruhe wurde

nirgends gestört.
Veilin . 27. Jan . Bis heute nacht lagen aus Berlin  dir

falgeiiden Teilergebnisse vor ' Medrheiissozialiiten 261 798.
„abhängige 199 604. Deiiiokrateii N7 574. Deutschnationale

"75 Zentrum 88 882, Deutsche Volkspartei 38874 . Ungültig
waren Allst, Stimmen . Das sind die Gesamtergebnisse von
ungefähr drei Viertel der Groß-Berliner Wahlbezirke.

Portugal.
Mruarchie "der Rrpustlik?

Lllkabon, 2.',. Inn . (Neutermeldung .) Die stuf dem
s -ügel ton Monsaiilo versammelten Truppen haben die
m o n o r clii st i s che Flagge  entfaltet . Eine Lissaboner
Batterie bcsckvß die Truppe », die, wie es beißt, vo» dem
fiilliere » Kriegsininister Obersten Mendonu befehligt werden.
Mn' . nje» errichtete» in den unteren Teilen Lissabons B a r r i.
ka d e n . weil sie d iS Vorriickci, von Kavallerie vom Monsanto
ennaiielen . ?lnro»io Nlinrida erschien in einem Automobil
ans dein RoScio-PIay . Die Menge begrüßte ihn mit Begeiste¬
rung und nannte ihn den Verteidiger der Republik.

Lissobiin, 25. Jan . (Reuteriiicldniig .) Die Forts und die
befestigte» Lager sind der Republik treu gebliebeir.
Nach einer bckanntgegebene» nioi»archistiscken drahtlosen
Depesckw. die vom Bahnhof Monsanto nach OPorto abgeschickt
wurde , haben sich in Lissabon Kavallerie , ein Teil Infanterie.
20 Gesckinde und viele Zivilisten der Monarchie ange»
schlosse  n . Die Revolutionäre zogen sich gegen Ehilluz zu¬
rück. An, 24 d M . wurden alle politischen Ge¬
fangenen  mit Ausnahme des Mörders von Osidonio PaeS
tzl e i **« l u S f t  n,

Lisiabon, 27. Jan . (Reuter .) Mittags griffen die repu¬
blikanische»  Truppen die Rebellen mit dem Bajonett an,
briichlei, ihnen schwere Verluste bei. nahmen zwei Batterien
und »luchten zablieiche Gefangene . Die telegraphische Ver¬
bindung inii OPorto. Braga . Kama und Bi '.e» ist unterbrochen.

Rotterdam , 27. Jan . Nach einem Pariser Te>egramm
eines hiesigen Blattes hohen in Lissabon die Nepubli-
konec  eine » Sieg über die Monarchisten davongetragcn.
Nach einer amtlichen Mentermeldnng aus Lisiabo» versuchten
die Aiifii,indischen vergeblich, in anderen Orte » einen Auf¬
stand hervocz»rufen._ _

Wiesbadener Nachrichten.
Ausnützung vorhandener Steuerquellen.

Gin Cteuerfuckwonn schreibt uns : Der außerordentliche
Edeuerbobcirs, > r für die kommende Zeit in Aussicht sieht und
durcki Ern eitrrung tezw. Schaisfung neuer Quellen modecki
Norden soll, läßt es für weite Kweise, insbesondere auch aus
dem Land,  vo » erheblickieni Interesse erscheinen, die Säule
unserer Staatseinnahmen . die Einkommen- und Erg-inznngs-
fteuer , einer gcmeinzicrständlick-cii Beleuchtung zu unterziehen:
Die V o r e i n i chä tzu » g erfolgt durch die Ortsbc Hörde
für Pcrjoiie » mit einem Einkommen von weniger als 8000 M
jährlich : d' escizwri mit einem Einkown-en über .3000 M.
fchiabe» sich sclibst ein. Nach, dieser Voreinschätzung erfolgt die
Veranlagung durch die Einkommensieuer-Veranlagungskom-
mnsion . deren Bezirke sich in der Regel mit den Kreisen decken.
Die Koiiiiiiissioiien sind zwar aus Kreiseingelcsienen zusam-
mei'gr' ietzt. derb leucktet cS ebne weiteres ein. daß ihnen nicht
alle V-rhältniise der Steuerpflichtigen ihres Dorfes und seiner
lliiigebiiiig bekannt sein können; sie müssen sich vielmehr aus
dir Boieinschätznnk oder di« Selbsteinschätzung stritzen. In
größeren Gemeinden  mit Verwaltnngsbeamten mag
die Einschätzung »och bestem Wisicn und Gewissen vorgenom-
nie» n erden, n eil re » dem Staatsei nkommenstcuersoll auch
die Eeireindefinonzen abhängen. obgleich auch hier die Ab-
häng :gkeit von einzelnen Bevöl kr rungsschichten ungleiche, meist
zu niedrige Einschätzungen hcrvorbringt . Wie über sicht es
in kleinen Orten  aus . deren Geschäfte von ehrenamtlich
tätige » Personen geführt werden ? Hier gehen dem Staat
jährlich Millionen verloren . Die PrariS zeigt, daß sämtliche
Cteuervilichtige . deren Einkommen schätzungsweise ermittelt
irurde-n muß (wie Landivirte ufw.I. zu gcrii-g eingrfchätzt wer¬
den. einwa ! um die Verwandtschaft oder Bekanntschaft nicht
zu bchoüen ' »ild zum anderen , um sich die Erledigung von
Eiiilprüchxn, die fast immer gerat « in die Erntezeit fallen,
zu ersparen . An, ausfallendsten tritt diese Tatsache in den
tzilein»iii>den in die Erscheinung, di« keine Gemeindesteuer er-
hel>en. Mögen dieS auch nur wenige sein; unsere derzeit 'ge
Fiw 'nzl.r,re gestattet uns nicht, auch nur diese wenige» frei-
zulasten. »in so weniger, als es sich hier meistens um wohl-
L.cheirde Einwohner lwndelt Diese gemeindefteuerfreien Orte
hohen kein Jnlrresie an der StantSsteuer . und infolgedessen
weibmi viele Einwohner auf Steuersätzen belasien. die vor
20 Jad -en nnt tcn lursäch-lieben Merkmalen ihres Einkom¬
mens überei»a<stimmt bomben wegen. Das sollte in Zukunft
dock geändert weiden ; es sollte» Einrichtungen getroffen wer¬
den. die eine restlose Erfassung aller Einkommensteuerauellen
eniiöglickoi . Dies wärr möglich: a ) durch Verbindung meh,
rerer kleiner Gemeinten zu B e r u f § b si rg e r m e i ft e-
reien  mit geschultem Beamtenpersonal . welchen die Verein-
fchwtzniig und Veranlagiing übertragen wird ; b) durch völlige
Gleichbelliing vieler Beamten mit den Staatsbeamten . Die
Bern -fsburgermeistereien vertreten durch ibre eingeberche Sach¬
kenntnis i» weit wirksamerem Maß die Interessen des Staats
s« !»q>l als auch ihrer einzelnen Gemeinden . Unsere jetzig«
Loge erfordert «». daß die StaatSinteressen auch von den
Gemeindebramlen  vorangestellt werden, denn ohne ge¬
ordnete Verhältnisse im Staat ist auch kein Aufblühen für di«
G,-n>«' ,rden zu erhoffen. Um dies jedoch zu erreichen, müsien
die Gemeindebeomten von jeder Einwirkung ihrer Einwohner
auf ihre L<b>ensbeding »ngen freigemocht werden. Das Prinzip
der Selliistverwoltuiig ist ja bereits in vielen Punkten durch,
brocke». Namentlich in nicht beruflich verwalteten Orten wird
auch im neuen Staatswesen ein« Kontrolle durch Staats¬
organe notmcnbig fein. Um die Gemeindebeamten aber wirk,
kick, frei und unabhängig zu machen, sollten sie wie die Volk- ,
schrille.hrrr auch nach einheitlichen Sätzen im ganzen Staat
besoldet werden. _ ___ __ _ _____ _

— Die Bohnen über den westlichen TannvS , okko die
Strecken im Aaital !Lnngenschwalbach) und im Emstolgditwiil.die von der Grenze des Mainzer Brückenkopfs beiickxlbach und Dörsdorf pclchniitin werden, sind, wie das
^Mainzer Tagblott " zuperläffig hört, zurzeit Gegenstand von
Besprechungen zwischen den zuständige» Stelle », um di«
Dnrckiflihrung der Zuge von Wiesbaden und Niedernhausen
a »s b>s zu den erwähnten Grrnzorten zu ermögl chen. so daß
also der Betrieb sich von Wiesbaden bi» Miebelbach und bi»
Stzörsdorf erstrecken würde. Eine Zufammenschlicßung beider
Linie » läßt sich nicht durchführen. Dagegen soll der Fahrplan
der Lange»schrua-lb-ackcr Strecke umgearbeitet werden, so daß
er in Ei»klang mit den wirtschaftlickien Bedür-fniflen de« Aar-
ocdiet« m,t der Rbein- und der Mainzer Gegend kommt.

— Fahrplanöndcrungen geringfügiger Art sind auf den
Strecken Bingerbrnck̂Laarbrücken und B >ngevbrück-Kablenz
«ingetreten. deren Ein.zelheiten in einer omtlickrenB«k«uult»
«iochung der Mgntog-.WbeUidau-Aode enthalten sind.

— Grgrn die Banknotcnhamster . In der Zeit der Über¬
gangswirtschaft , in welcher wir uns jetzt befinden, muß jeder-
mann besonders darauf bedacht sein, seine Handlungen in
Einklang mit dem Allgemeinwohl zu bringen , denn es liegt im
Jntereffe eines jeden, daß wir so bald als möglich nicht nur
politisch, sondern auch wirtschaftlich in geordnete Bahnen ein¬
lenken. Wirtschaftsseindlich  sind ober die Bestrebun¬
gen und Gewohnheiten. Bargeld in einem größeren Umfang
zu Hause zurückznbclten, als für die Bestreitung der kleinereil
Lebcnsbedülfr .isse vnbetivgt notwendig ist. Es gibt üt>erhaupt
keinen triftigen Grund , der jemand dazu veranlaßen könnte
bares Geld zu verstecken Wer sein Gild von der Bank oder
Sparkasse übbolt. seine Wertpapierbestände oder sonstigen Ver¬
mögenswerte „versichert", mackst einen schleckten Tausch; denn
er tauscht zinsbringenbe Werte gegen zinslos« ein . ohne zudem
an Sichevlw-it zu gewinnen, ja er setzt sich sogar der Gefahr
von Verlusten aus . Obendrein schädigt er die Gesamtbeit,
iw,ii> fr trägt tairrl, seine Handlungsweise zur Derwe-brunq
des Notei:r.wlau .fe lwi, süidert somit eine weitere Entwertunn
des GeDes und verzögert den erwarteten Rückgang der Preise.
Die Entwertung des Geldes verschlccl tert aber auch unsere
Valuta und verhindert somit die unbeschränkte Wiederauf-
nabme des Außenhandels . Dem also das Wohl der deutschen
Volksrepublik am Herzen liegt, der helfe mit , die Banknoten-
hamsterei zu bekämz-sen und der bargeldlosen Zahlung durch
Ü-berweisung aber Scheck Eingang zu verschaffen.

— Zur Föidcrung des Mohnanbans . Ta das Fett zur
Ernähluiig notirendiger als bas Fleisch ist. n-erden die
nassauischen Lauhmirte zum Anbau von Mahn hiiigeivicsen.
Der feine Mchi kamen wird sehr dünn gesät, so daß 8 bis
10 Gramm aus 100 Quadratmeter genügen. Auf 100 Quadrat¬
metern können bis 25 Kilogramm Samen geerntet werden.
Im Jahre 1918 war der Ertrag wegen der Trockenheit ein
geringer , er eraab 6 bis 8 Kilogramm . Als Durchschnitts¬
ertrag werden 12 bis >5 Kilogramm gerechnet.

— Teures H-Iz. Bei einer Holzversteigerung der Ge¬
meinde Schierstci», welche am Montagnack'mittag stattsonc' .
wurdcn IM bis 175 M. für das Klafter Brennholz gezahlt
gegen >20 hj« 140 M. im Vorjahr , als wir doch noch obne
sichere Friedensaussiebten waren . Der Friedenspreis stellte
sich aus etwa 28 bis 40 M. für das Klafter.

— Teuerungszulage für die Hinterbliebenen von Militär-
personcn. Vor kurzem erhielten die Militärrentenempfänger
eine einwelige Teuerungszulage . Nunmehr soll auch den
Hinterbliebenen von Militärpevsonen der Unterklasse eine
so.che Teuerungszulage gewährt werden, indem ihnen beim
Empfang der für Februar zuständigen gesetzlichen Ver-
'orgungsgehührnisse . Zuscklägen zur Kriegsverscrgung . lausen¬
den Zrnrcndungen und laufenden Unterstützungen statt des
einfachen Monatsbetrags der eineiriluishfacbe Monatsbetrag
ausgezahlt wird. Zu drn voöbezeichneten Hinterbliebenen zählen
sännliche Hinterbliebenen von Militärpersonen der Untcr-
klaffe, Witwen , Waisen, Eltern , Stieskinder , Stiefeltern , un¬
eheliche Kinder u>'w., denen aus Grund des Milstärver-
si'rgunasgesetzes eider besonderer VerwaltunaSvcrschristen ein
laufender Be-ug aus dem Militärionds zustecht.

— Die Preise für Bvhnrn - und Hrrbstgemüsekonsrrven.
Die Gemüsekonserven-Kri« chges<llschas! in Brounschweig ver¬
öffentlicht im „Rcicksanzeiger", Nr . 12. eine Bekanntmachung
über die letztjächrigen Hersteller-, Groß - und Kleinhandels¬
preise sür Bohnen- und Herbstgemüsekonsenven. Die Klein¬
handelspreise müsien auf jeder Tose vermerkt sein.

— Beitragszahlung zur Angestelltenversichrrung. Man
begegnet vielfach der Auffassung, daß die Beiträge zur Ange-
stclltenversickeruna nun nickt weiter zu zahlen seien, daß die
ÜberweisunH der Beträge eben nicht möglch und dergl. mehr.
Demgcgenüler ist festzustcllcn'. daß die Berpflickstung zur Zah¬
lung unverändert weiter besteht, auch die Postanstallen die
Zahlungen weiterleiten . Auch die Anträge auf Heilverfahren
finden nach wie vor ihre Erledigung ; naturaemäß haben solche
im verflo'senen Jahr ihre höchste Zahl erreicht (bis Ende Okto¬
ber 29167). Auf die nach erfüllter Wartezeit <8 Jahre ) seli¬
gen Leisturgen : Hinterblstbenenrenten Ruhegeld wegen Be-
rnsSuilsähigseit , Alteröruteaesd , Anträge auf Abfindung bw
Verheirat !.ng eder Sterbefall , sei hiermit wiederhol , h,nge-
wicsen ; alle Anträge finden durch den Ortsausschuß sachliche
Erledigung.

Dorberichle über Kunst. Vorträge uni»verwandt »«.
* Nassaulscher Landcklheater. Wegen Crkrankmigen im Perso-

nal gelangt beute Minweck, satt „Sckndrazare" „Tic iiizigen Weiber
von Wüibsor" <Al L , ,ur Aussührung. Beginn 0 Uhr. — Am
Freitag gelangt neck, »ickriälinaei Pause Ibsen ; „Baltiiemd" neu
einstudicrl >AH. A'  jur Ausuhrung. Die Besctzimg ist se genbe:
„Frau Ctockmoiin" M-rga Kuh», ..Petro" Irmgard v. H.i.-.sen,
.Shrnias Ctrckmann" Franz Eveith. „Peter Slocku-ann ' Artur
Ehren», „Mriten Knst Maz Andriana, „Hovst.idt" Walter Stein-
bcck, ..Villing" Giistat Aber«, „Hörster" Hans Radius, „Astakscn'
Ernst Legal. Vrgin» 6 Uhr

* Res lenz 2 heater. Ee sei neck- einmal daran! hingewiesen
daß am Samktog- und Sonnlagabend l 0!,i die Neiieiiiäuuerung
vo» Sudcrniaiins pinakliger Krmvdie „Ter gute yjrif" in völlig
, fiter Besetz,,,,« statlkindet Ticsee Stiick. das k-üher ei.i Ichau-
spiel war. be, der Auior iurck Strcirbnng übers'üsiiaw ernster
Spnen zu- KiniöNc vnwearleitet. In den Hauptrollen sind be-
scl ästigt die Damen Ha.nmer Haus«, Lpehr und die 8-rien Flicscr,
Kanimi itzer. Mi.»er ui'd Brühl, der auckl die Sviesteitniig bat. —
Tie lktzte A»ss,lbrl.ng des WiibnacktemarchenS„Blondelschen" ist
heute Msttvoch. V>8 Uhr , zu ha den Preisen. — Ab Sämitng , dcn
l. Febluar. bipiunen die Polßrlliir.gen abends um 7 Uhr lwie
früher, und „ackminage un, 8 Uhr.

* Kinhiu». Als Erlist für das Zvkniskvnzert am Freitag
dieser Vrcbc ist der hier bestc»» bekannt- Pia .i-st Fritz Hans Reb-
ba'd lKöl») acweiinen Ter Küistiler wird da; Klavierkonzert in
B-Mrll von P Tichaikcwikh zum Bortrage dringen.

Aus Provinz und Nackbarsckâ .
— Franksnrt a. M.< rs . Jan . Da« Abschnittskommando 4,

Frankfurt, Taunusaii'age i>, weist das Pnblikuni nachm il» daraus
hi» beft Gesuche»m Einreise in das h.e se tzt e Gebiet  aus
persönlichen edcr tamstizren Gründen, ganz gleich von welcher
Dichtigkeit, von der srau,'äß!ch.en Behörde gruiidjätz' ich abgelehnt
werten. Es Hier nur Irl Ae Gesuche Berücksichtig»ig sinden und
Aueiickt enck Else'« haben. be> denen es sich um Reise» aus rein
w i r t s4, a f t!  i «l>e o Grünten haneelt, die im Interesse der 411-
gemeinbeit >»->>>nrmmen tarrden. Genehniigungeu solcher Gesuch»
sind ober di-her auch Io gut wie gar nick, erfolgt. Dauerr »sw»tse,
wie »erschirdri-tlich e,biten. weiden vo» den Franzosen Überhaupt
nickt antgestellt. — Tie Erbrbnng der Sckiwarzbrot-
prelse  von 76 ans fo Ps für den Treipsiindiach. g-gen die bar
Arbeiterral Eiuspn-ch rrbelei hatte, ist tan der Kammisiion. welch«
die Angelkginheit ».achwprii'en b"t«e bestätig, worden. G' ünde
di-sür waren d-e fesilienten Lehne und Brckettprelse sowie dir
Verkürzung di» A, beittzett.

sz  Larpriikchwa dach. f«. Jan . Dw Landra» der Untertannu«-
krrise« gibt lekannt: Neck dem tie Landwirte des Untertaunuskreile»
ans den idirn Pse>terersteige>»ngin In Erbend« »: .ich» ge.
riügend Pferde erwerlki- kom tkn. « erde er versuch-'' , eine groß re
Anzahl Pferde in dcn Kreis eln-ufübren. — Anträge der Jagd,
berechtigte» und Jottiuierrsseiiten (Grundbesitzer, aus Abhalt»»«
vo,- Treibjaadeii  sind an den Herrn Admiiitstrateurdes Kreise«
in Sanqe„schwa>bach zu richten, der die nötigen A»aid»»-iyen treffe«
wird. Als Jäger lonnr» nur Berufssörfter und AngchSrize der
französischen Truppe tcilnldme»

stO. OterlahuN.i». 87. Jan . Di« htesige Polizei heschlag.
nebmte  bei einem Hvn-stercr aus Köln, der von einer Hamster-
tvur aus der Umgegend hier anaekommc» war. 22 Pinnt , Butter
«ch UO Sur,

m vom Mlitelrhein. 27. Ja ». An der Horckheimer Brücke
ist bekanntlich vor einiger Zeit ein Schill gesunken.  Bei der
gegenwärtigen Daüerbahc kann man es deut,ich leben. Es wird
schwierig sein, das sehr stark beschädigte, rnscheiiiend niehrirch ge¬
brochene Schiss zu eiitlrrnen, zumal wohl wegen der B,ucke
Spreiigunaen saun' rirgemmmen werden können. Man mutz also
wohl damit nchneri, das, das Schiss noch einige Zeit an 'einer Un-
sallstellk liegen wird. — I » der letzten Zeit ist der Wasser  st and
des Rheines erbevlich znrr.ckpgange». Er ist jepi so. datz die Sciniie
wir rollen Lodingen und ebne Leicktcrungen berqwäli, zu jahien
vermögen. Trotzdem ba, der Berkelw in der letzten Zeit keinen
große» Ausichwung eriabre», wenn euch An-sicknen kür eine Steige,
ruug verkante,' sind I » ziemlich starlcm Matze ist der Bortehr der
Güterbaete i» Gang

FC- Vom Westerwald, 27. Jan Ter zehnjährige Sohn de»
Londwilts Klein in Huudsdors batte ein geladener Ge,oel,r. das
ein von der Wache beimgelebiler anierikaiilschcr Soldat ,n> Haus¬
flur niedergestell, batte, genommen, er aus 'eine ans der Stube
komnienden Müller  angeleg, Tas Gewebe cittljeft sich »nd die
Frau war st fort I e t. Tic 200 Mann zählende Bciaynn« lammelrr
eine Sumnie ven über 1000M.. die sie leni Ebenian» Kiel» übergab.
Außerdem beglich, sie sämtliche Beerdiguiigokaslen.

Gcrichtssaal.
FC. Einbruchsdicbslohl. Ter SclircniermeislerK. wohnte in

dem gleichen Hause mit dem Schreiner und Bau»echn,kerM. dahier.
Bald entstanden zwischru bridril Tisscrenzrn. Als i»:i (jtubiabe 1018
der Schrei,lenueil,erkrank wurte »nt ins Kraiikeubins kam, Ickiietz
er vrrhcr stine Weikstätte ab. Zuiückg.'kehrl, uiachle er d,e Wade-
nebniung, daß in seine W-rrlstatt cingebrochc» und eine ganze An-
zc-hl Wcrkreuge gestob en nalcu . Eines Tages nun enulir et.
M. durck eincu Tiillev einen Teil seines „gr,tze„ Werkzengoorrulcs
tzeikanfen ließ. 7lls s,chK. die Sache näher ansah. gewahrte er,
daß dies sein gcstoblenes Werkzeug war. Er er,laue ,t  Anzeige,
Wegen Einbrücheticbstahl staut M. vor der Slrojkammer. Uriett:
vier Monate Gesängni«

ckiesvr Orunellu't'e d u e tr
I» cks» VoriivrLruixI so-

voir lanel vvirtsc’n rftl ichf-n
mul des ScluffsbiUies. Allo

Die wirtschaftliche Dem bilmachung.
Vor ei, er Versariiii' lune von Pressevertretern föhrta

der S l a a l *s n k r e t ii l oes neuen Keiclisanu» für wirt¬
schaftliche Deiinihiliimciinng. K ö l h . über die 0bene,tun®
unserer Wirtschaft in ihre fnedensaufeiibeu kur/.i,ca
foifffc, des aus . Üas ne ue- Amt betreibt keim - bbecaauus-
viirtschaft im eieenllichen Sinne und unten,in,ml in»»©'
Fondere keine Sozial,s,eru „ysexi.,eri,ne „teP souuenj beir , ut
recht eieei,tlicl , eine 1,’evol uliousu iiUchalt . IHe vor-
nehmste seiner Aiifunben ist uie beschailune von A r -
ü e i 1s m t*e i i c I, k e i l e i. und die U m b , I d •>„ ff der
Rübtiu , fitsi ,xlustrio  L 'ic Arbeitsmötf ich ketten siml
bepreuzl euf der einen Seite durch die Kohlennul und aul
der anderen Seite clurvl' ur.scro KohstoÜlaue. Au usr
Friedens Wirtschaft een,essen , wurden wir . vorauseeseUt,
daß wir nicht die eeeenwürtiaea Kolilenscli» lenukeilea
hätten , für etwa sechs Wonate eine Besciiäftisjum» unserer
Industrie in Höhe von 28 14s SO Prent, di' ,''di führe, » können.
Nun bodränet man uns. dal- wir i» sr « ein Sld SUalsauf-
Iräffe an die Industrie hniaisuebei , sollen . Wir müssen
ater die Aufträge i„ Linklanu lnrnoei , mit den vorhandenen
Rohstoffen. Wir wollen eine uerecelte Nerteiluna der Auf»
Iräre zwischen den staatlichen lieschaffunesstellen herbei-
füheen Die wichtigste Aufgabe ist. unser Wirtschaftsleben
wieder zu beleben , aas während,des Krieges in der e,neuen
Initiative gelähmt worden ist . Der Grundsatz z. ri.. daß
als Norm einfach eil- gewisser Aulschlas auf die oclbst*
kosten aneenotninen wurde , mußle ia neridezu a,ie eins
Prämie darauf wiikeu . daß der Arbeitgeber alles Inleresse
an de , Niedmrhallune seiner Kosten, also auch der l.ohne.
verlor , und so sind die übertriebenen Lobuforderuucen
Breßeezihhtet worden Nun ist eei.lant . die Arbe,ts « e-
meinschaft.  die sich euf ein Zusainineneehen zwiscnen
dem Unternehmertum und den Gewerkschaften heraussre-
bildet hat. als Grundlace auch für nie Auftrassverteiluns
zu benutzen . Fs sollen auf
nr uP/pen  creldldet werden
schoten wird c'.ie E, zeupuns
Mnschinen. von Veikehrsmitteln ...... - ,ührisen Gebiete , inst esondere die lexlil -. die Leder - und
die chemische Industrie , nd'-ssen des Ktdilenmaiisels weifen
zu,üfkeesiellt werden . cbwolJ Rohstoffe dort vorhanden
^Während wir mit HOrksUM auf die Rohst’,ffknipoheit

»rundsäl/lich nur i.roduktive Art eil uns vornehmen müssen,
steht im Widerspruch damit die Notwendigkeit . Menschen
uiiterzubrinpi .il. Da in der Industrjo alle die Massen nicht
interucbracht werden kfcnrtn.  müssen sie in cm dem b ">>
faime hinaus , vor iUeu Dincren aus der Großstadt hinaus.
Da öffnen sich als Ar! eitssebieto der K o h ! e n b « r
bau . die Land - und Forstwirtschaft " " ’l so'che
Notston osar heilen,  für die wir  keine RohsloIIo
brauchen . Diese Fordei uns zu erfüllen , ist letzt mitten ,m
Winter schwer . Es müssen insbesondere tanz lieslimmie
Forderunnen an die Landwirtschaft ceMeilt wer -I>-„ F.S
rruß auch Jer Finv.nrd znriu kfewtesen werden daß ein
rrreßer Teil der städtischer . Arbeiter für die Landwirtschaft
nmht tauglich ist Wie viele M- eschen in den Rü»h,nW»"£
trieben zu Heilen haben , ur-ler welchen Bedin -runireo die
Unternehmer ze,, .Mehlet sind, ihre Leute «n behallen und
wieviel I eute heraus müssen , das alles so ] durch eino
VeroHnun ? weroen . PrkämnH werden muß na-
b»j die Zurbckhfiltupp des Unlerneh me  r t um«  das
tatsächlich die Nerven verloren hat / umwehe, > ist. dnß d e
enormen i ohnfordenmffer , das Unternehmertum zutrun le
richten müssen Hier müssen Grenzen sezimei « er .en
rher auf der ruderen Feile muß man die DeukiveHe der
Alleiter zu verstehen suchen , die auch an den Krie ?s<re.
winner. teilnebnen wollen, in ihrer nroßen Memrzah aber
doch die Unnöulichkeit cinseben solcne lohne auf die
Dauer festen halten . Se ist die Hoffnnni? berocht,Ä . daJ
diese Lohnferdenmoen sich senken werden

Der Widerstand der Arheiier ä" fWt sich außerdem in
einem Sir ken der I eistumren . Die Menschen die dahe m
waren sind aufoerent . die heimkehrenden SoHaten iniida.
Wir müssen aber wieder zur Vernunft , wir müssen wieder
zu Kräften kommen Das. einzige Mittel ist unablässige
Aufklärung , l ezünlich der löhne rechnen wir auf d u
Wen der Verhandlungen zwischen Unternehmern und Ge¬
werkschaften . die alle , dien, sich selber noch omh.Hen
müssen. Auch die staatliche Anerker,nuner der Tarlf-
verträoe  ist eine tiererhtisde ForJerunr » Di» wich-
tim-ie I ehre aber , die siih aus der Revolution ernebeu
muß ist. daß das Interesse dos Arbeiters an seiner Arbeit
wieder refestird werden muß . So muß man such die
Foiderunn der Teilnahme der Arbeiter an dem Betrieb ver¬
gehen bei der natürlich eine Finwirkun " auf die qresrhäjt-
llrhe Teitunn „u-nes,-Hessen ist . Das drill “ Hlnlernis ist
der Manuel “nn Äulorilül der sinnlichen Groane . Jetzt in
der Revolution haben wir kein Machtmittel , kein anderes
Mittel als die Verhandlung . Der Wecr. den wi> »eben
müssen Hart klar vor uns. aber er ist schwer . Der Teste
Miile. unser Volk nich< umkommen zu lassen , muß uns
führen I _

tle Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

HauotlchrMIeller % Hegerbortt.
Herantmortttch fflr Ofitnrttfel ?l. Heg »rhortt : Mr atachrichien»
ß » Un. her . tü> 0e» Unierdaliungsieil. B o Nauentzork.  KU Oeit
totale , und arovm,stellen Iril „nd ikerichialaal 3 B. W E tz. tür den

Handel W Etz. für die Anzeigen und Reklamen- tz. Dornaat,iänulich m -lüiesda»«,».
Drucku. Verlag der L. Schellender, -,chen Hotduchdrucker« m Wuabadas,

«vrachlmndr der Schristteitung t» dt» » ttht.
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Wm-MgedoteI
[ Weibliche Personen )

^A-ufmSnnilche^Perlonal^

Lchrinlidlhm
aus guter Familie s. Ver¬
laus iPari . u Toilette-
Artikeli zum 1. Avril aei.

Parfümerie Teile.
Mickelsbera 6.

^ Gewerbliches Personal)
Tüchtige

Taillen-, Rock- u.
Zuarbeiterinnen
für dauernd gesucht.

K. Piroth
Friedrich raße 37, II.

'Tückt. Arbeiterin aefuckt.
Sdm ĵHbeiniu . 34, G. P . r' MW 'mbeuem!
sucht Damenschneider

Näaele Web raaile . W
Zuarbeiterin_

u. Naberin iudit Möller.
Wcber gallc 3, 2.

Zuarbeiterin
gesucht KarlitraKe 7. l ._

Xüdit. Znarbeiterin ..
u. iima Näb uädcken rur
Dämeusckncid rei fot. ml.
Vogeler. JouuuSürrftt lb.
OViibte Zuarbeiterin oft.
Mainzer Streike >>6.

Funaes Mädchen
für le d'.tc Näharbeit aes.
Eltviller Sie . 3. V.̂ P . l.

ZnverlälliaeS Mädchen
in kleinen kinderl. AauS-
balt nack au sw aefuckt.
unter Umständen auch

Stütze,
die sich allen bäuSl. Ar;
beiten unterzieht N. ne,

Frau Dir . Lieber.
^Snetneiiisftrake 14.

Zuverlässiges
Allein mädchen
das kochen l .. a 1. Febr.

Ebev. bei bob Lohn ge¬
bucht Gr . Wä 'cbe a. d, Hb.
Ren' ralbeiz Ka.ser-Fried-
rick'-Rin » 13 2. _

Braves älteres
Alleinuiädche«.

das etwas kô en kann,
in pleschä' tsbaus .,. aesucht
Häfnergalle 13. _ —
Tüchtiges AileimmM
mit auteu R.e'.ianillen . in
allen Hausarbeiten ert.
für sofort od-'r 1 Februar
aefuckt. Vorzuftcll. nachm.
2J4- 4H Ubr
_Tannnsfrrabe 2.3. 2._

Alleinmädchen,
welches durchaus zuver
läffia und autbürgerl ' ck
kocken kann, für ivnaen
.Haushalt der 15. Februar
aefucht. Zentralheizung.
GroKe Wäseie auker dem
Hanse. Näheres von 4 dl?
7 Ubr bei M. Strumvt.
Babnbofitrake 8, 1. _

Solde ? trvl M "b -̂en
zu einz. Dame sofort âe-
suckt Me.dünne» b. irrt.

Neubrand.
_Weberaalle 3._2_ I

Rum 1. März ob. fönt
ein besseres o
tzausmadmen

aefuckt  W alkmüblltr . . 68.

Gesucht
lSi Mädchen für Küche
rAnsanasst lief. Borzuft.
vorm. Bodenstedtftraüe. 7.
Besseres Mädchen
oder Stäke findet oute
Stelle in klein, vorn .bm.
Haushalt Nofevürake 2.
l St ., von 4—6 Uh

Ws
WsniSWe«

urchaus tüchtig, zuverlässig
und treu, welches selbständig
arbeiten kann, gut bügeln
und nähen, per 15. Februar
in Tauerstettu,q bei gutein
Lohn gesucht. Parkstraße 37.

Hausmädchen
erstes, drirchaus tüchtig, zu
verlässig und treu, w.lches
selbständig arbeiten kann, gut
bügeln und nähen und ihrer
Herrin bei der persönlichen
Bedienung Hilfe bietet, in
Dauerstcl ung bei gut. Lohn
per >5. Febr. ges. Off. unter
X. 494 an den Tagbl.-Berl.

im Maschinennäben und
Bügeln erfahren , für d.
Stell .-na aesucht. Zu
mcllxn von 10—12 vor¬
mitt bei Krieger. Dalin-
b»frrst«:drant _ _—
Puharbeilerin

a Lehrmädchen. von a" -
iländuier Familie sucht
_mein Tan »»»ftr. 13. _

t . Maid, »enftovferin
für einiae . kaae aefucht
Göbenstrake 6, 3 r.

Z„ meinen 3 Kindern
UN Ader von t5 13 und
\o  Fahren fache icü eine
durchans aebildetc. in iiae
msikülW vrzedens..
dir h>-säbiai ist die Sclinl»
ai beiten auf das Beile z»
überwach-en über ante
Svrackteiiuinille verf >i»d
die Koevervs'eae beansi-ch-
tiat Nur Damen , die sch
äbnl. Posten i» a Hans
bekleid b . möa sich bew
Familieuanfckluk «naesick
Sl. fi Oir mit Geb Ans»
z„ eichten an Frau pe- nrn
$oo$  Sveiier am RheinNchen-hausMM
durchaus erfahren . , nicht
über 35 X . für breiiges
Hotel 1. Nanaes sucht
Stöbt .' Arbeitsamt . Zim
mer 2. _ —

ZllllW. KW
die etw Hansarb . übern. ,
»nm l. 2 oder 45 2. ae-
t»cht. Hansmädche» Vor¬
hand. Zu mrfd. Nasfauer
Ttraste ^l ^ Adotis wbe-

Gesucht Köchin
u. hiMWichen

mit auten Zenanillen a.
hoben Lob» Gnüav -Fren-
laaf trnke > Parterre.

Tücktioe Köchin
-är Hotel-Neftauraiit ges.
Nbemiirake 27.

Wer fiickrn
l Köchin
1 Wafchfran.
mehrere Tienftmädckett.

Anaeb m ReuMiisibickr.
n Ana der Geligltsansvr
»u r. an teilst . Nuvvert ?-
hain bes^töniaftrin i.^T.

Wche Stiifte
oder tüchtiges Mädäien.
das kockwn kann u Haus¬
arbeit mitübernimmt . kur
kleinen berricbaitl . .̂ auZ-
halt aeiacht Vorzustcllen

II »ad 4—5 llbr
•MD« (SJrinonrAcrJtrafie_ 9.
Änfache Stütze
,o selbständig kocht, aef
l^fs ». 3 493 „TaübhL-

yine einsgibeStütze
oder älteres Mädd'en . mit
nur aatea 'Fmvseb'uiige»
wird be> ouier Bebandlg.
»ad auteir Lob» aefucht.
Keine ae- ne Wäsche. Ofs.
v M _4V5 Daabl -Verlag.

Beller»4 williaesMädchen
welche« llck in fein klein.
Hausbalt als Stube aus-
Hilde» ninAt». aef. Ko><er-
KrthndrSüM U . 3 St.

MsMWeii.
ein iunaes . w. Liebe zu
.Kindern hat aef. Schirm-
aes<f,äft . Kirchoalle 49.

Crbcntl . ?llleinmädchcn,
das auibüraerl 'ch koavii
kann, in kleinen kind-rl.
Haushalt nefurfü. Da,de
anker dem Hanse. Vorzn-
itellcn moracn ? bis 11 ubr
u. abds . ab 7 Ubr. A» der
Rinakirche 2. Part.

' Kaufmännische» Personal )

3uverübergehend.r Ver¬tretung eines erkrankten
Beamten w -rd für etwa sechs
Wochen eine in der Bear-
beitung von sozialen Ver-
sichenings- Angelegenheiten
lJnval den-, Kranken- und
U»fall - Bersich.'run 's achen)
bewand, st.nographiekunoige

« « WI Ski« ,
Kenn nisie im Ger 'chtsdienst
erwünscht. Schriftliche Be¬
werbungen umgehend erbet.

Magistrat F232
der Stadt Biebri ch.
Leistunasfäbiae rhein.

Weinbaudluna fuckit ein.
mit der Branche vertraut,
nuleinaefubrten

Staat), gept. » es!«
in Kranken-. Kind' rvf' eae
u Hausbalt 'erfahr , fnä t
vnll. D irkunci'-kreis, über¬
nimmt auch Daa- und
Nachtnf'eae. Off rten ' u.
W. 494 Taabl .-Verlaa_

Servierfräulein .
sucht Stelle , «u* nirs
Büfett . Of». u. L. 496 an
den Ta abl.-Derlag ._

Fräulein,
verfeki in Küche n. Haus,
luckt Stellung als Haus,
hält, zu nur beü. Herrn.
Oft . u. W. 492 Tagbl .-B..
Für 17iäbr. kräkt. Mädd,..
febr kinderlieb, aus guter
Familie , wird nach hier
oder auswärts in gutem
Haufe Stelle als Stütze
gesucht, woielbi! Hilre rur
gröbste ?lrbe ten vorh. ist.
Off. u. P . 493 Tagbl.-Vl.

Funaes wohlerzognes
Nlädchen

sucht zum 15. Februar
Stelle als Stube in bxsf.

.Familie . Off . u. B. 494
Anacbote unter A. 489 an an den Taab '.-Vcrlaa.
den Tanb -.-Verrag _̂ J Gewi.llenhastrs . belleres
f Gewerbliches Personal

Masch . Ingen . .
in Revision erfahr ., sucht
Stelluna Ausfubrl . Orf.
u V. 495̂ afl5k %e£lgg.-

Kaufmann,
■>f> Fah '-e alt . bisher auf
Mii -Bauamt tätia aew
fclhstönd'a nearb . lt .. mit
sämtl . kaufmann . B 'ro-
ar 'x-iten vertraut,
Stelluna ver s»r o l 3.
Offerten unter F . 494 an
dem Taabl .-Verlag

3nnQ. ßoufmann,
22 Fahre alt . sucht Stell,
ver 15 2 oder l . 3. Orf.
„ E 496 - Taabl .LZerrag.

ZililUl«am.

HMMächm
sofort aefucht

_ Abeogftraf'e 6. _
Rum 1. Febr od 'VWr

Iein tiid't. a»temvfoble»es
jAllein mädÄen
aefucht Pubfrmi vochand.
Frau Ktebeimrat Wckerk.
_Wa kmüki fte.' ke RO_

Tüchtiges Mädchen
für f.. auie» Haushalt ges
Einser Strake 28. 2.

Binves Mädchen,
zuverlässia . vom Lande,
aefucht. Näheres Ardiitelt
Tboinae. Luisomtrakc 44.

Tüchtiges a-waudtes
Hausmädchen
»um > 2 gesucht Hg»s
Hilbio. Fdfte'ner Str . .L

Allriuiiiödchen,
da? etwas kochen kann,
für kleinen Hausbalt >o-
wrt oder l . Februar aei.
Keine Wäsche. 6öut. Lobn.
W clanditrake 15. 3 e..._.

ZüüiMes MliWen
für das bei mir feit sedis
Fahren im Dienst stcbead.
gesucht̂ Ŝchäfer . Kircb-

fwlfiiiip
w aut koelrenk.. z 15. 2
eiucht bei Mnrrheimer.
aiier -Fricdr .-Rina 71. ^
Zuveclälliaes tiicbtiaeS

'.üüibdim
für .Küche und Haus be,
babem Lob» aefucht M

Diebricher Str . 39,_jJL
"Cin hmmildAn.
ein WinemiidAil

aefuch'i Hotel Dero. _
Sauberes Allmnmädchen

bei gutem Lohn aeiud't.
Baum . Grabenürake 12. 1
Arlt . Mädchen N. Ha»sh.
gef. Schwalbacher Str . 40.Mlio.es 'iillMmlidlhen

Znverlälliars Mädchen,
ln Hausarbeit erfahre » u.
kinderlieb, zum 15. Febr.
aefuckt Vorzuftcll. tagt,
*S-- 7 Ubr nackwit-aas bei
Funâ KirctlaaslO?. ’2._
Fich. jQUi). « An

für Kucke u. Hausarbeit
sofort ober fväter nemd't
Liebrichcr,Straste,16 .. 2.^

Mt. bcaö.MWen
kür « liehe u Hausarbeit

autbüraerl . Hausbalt
aefudit Adeelle zu errr.
im Taabl.-Verlag._

AMW . MM
vas etwas koebenk. mögl.
sofort zu ciuzllner Dame
oellldrt Näh. Luremburg
vlak 5 Part .. Lade». _

Für Küclre und Sau sh.
wird ein sieikiaeS !aub.

Mädckitii
nesiickt Nerotal 69. -

Sauberes Mädcken
tagsüber rnfuckt. Borzu
stellen von 10- 11 o 7—i
Bierftadter Strafe 31. —
* Eins , fleist. Mädckrn
ganz oder tgasuber ge, icht
Sclnvalbadrer Str . 5, i l

BraveS in. Mädchen
oorlUlttaas zu Kind. gef.
w i'neld vormittags von

9 >2 Ubr. t ranienur . 1a.
Hiuterh. Part . r.
Mädchen für Hausarbeit
eoi- 3 vis 2 Uhr getuckt
K.rük-aske5, 8.

Altleter.
Ml M « Mt

für Woliscke Heizdamvf-
Lokonwb-Ie geiudit

Karl Dliimer n. Sobn.
Do bbeimer,StraKe^61.

UWgsr Vvttichtsc
u. kNstmlilher

FUhmnAr

Stcvverin für m. Scbattc-
mackerei aefuckt.

Bernk . Reifener.
Led. rband uuä.

Altena Writfalenh
Tüchtige

Schuhmacher
aefuckt. ^ .

Sckuhhaus Kubn.
_Wellribitrake 26. _
Schuhmacher auf Sohlen,
Fleck u. neue Arbeit gef.
Link. BluckcritrqKe H

lmebri . Renan l. fuckt St.
>zum 15 2. taasüber zu
einem Kinde, am 3>V zu

; Gesckäft' leuten obcr_ in
Herrfckaftsbans . Off . u.
tt. 491 _au den Laa .>l.-V
Best. Fräulein.

I29 Fahre alt . sehr kinder¬
lieb u. in allen bänslick.
Arbeiten erfahren we.ck.
2 Fahre im Auslande w..
iuckt Stell als Kinder

sowie erst
klaff iaen

fuckt Alb. Triesch, vorm. ! vorbd.
H. Stickborn. Hamerg ^ d. Weftenditrakc 54.

Für sofort er» 3,St . reckchs.
^immuelder Aellcres Fräulcsn ,

fuckt tagsüber S -elle im
ein Borrichter der « «» Hausbalt . Ott . u. E . 495iikVvL.'i kanu uuv einei

Schneider
aefuckt Neroftrake 10,,

an den Tagbl .-Verlag ._
Junge Frau.

verfekte Köckin. fuckt für
halbe Taae Kockü. Adr
im Tagbl .-Vcrln - . ^ >2»

Dell, junges MäScken
f. für nackni. Befck. Nah
Datzh. Str . 20. Mtb. 1 r.

Funoes Mäd -l'rn
fuckt nackim. Beschäftig.
Kleimtrnkc 8. Stb . reckts.

F-rn» fuckt Monntsftelle.
Ad'e'-strgke 20. I r.
F. Mädck. f. Monatsftelle
o. 8—12. auck üb. M 'ttmr.
od. z. K .N. Tagbl.-Vl. <)»

Sant ' , out emvf. Frau

1 Zimmer.
Adlerstr. 73. l r.. I Z . K.
Fahnftr . 38 l - 2-.-." n.-W..
ev. mit Hausverii>al >»»g.

2 Zimmer.
Hrlenenstr . 18 2 Rn»wer

u. Kucke. 20 Mk. ir»>87
Herderhr . 22 2-Riw -W.,

per l , Avril zu venu.
Näh. bei Scküd. 2. stuck.

Herrnaartenftr . 11, W l.
2 R. u. K.. nur an ruh.
M eter v. 1. Avril , evtl,
l . März . Näh. Bdh. ck.

Fahnftr . 18 2 R K lof
Näh Borderh. Part . , .

Oranicnftr . , 2. Stb . P.
2 R tu., Kucke U. Kellerz.

» on mit befck. 4. Avril . Näh. 2 it . 211

Anfvr ' Stellung auf Büro j ^ ' MaV 6^ Ri.nri.-r
' " rsi . k l «s

a<s, Sck"-ril>hilfe -
leickte Koi'torarhe t Off
u, A. 472 an d , TaaK .-L

Gcl' ild. iu ' iaer Herr,
der in Veff. 6'-eickatt tätig
war u. verfck. Vorkenntn.
bef' kt. wünickt kautmann.
Lehre. Prima Reuen ms,
Gefl . Öfter ' en S . 49b
an,den,Tagbl .-Ver !ag._

Für emen l5s Fi' n"en
mit biähriaer Sckulbild.
wird zürn 1. Avril

Lehrstelle J
für Büro aefuckt Offe-t
n. Z. 492 an d, Taab !.-V.
(  Gewerbliches Personal")

4 Zim wer.

MN MM
ii'ckt Stelle in ein . ckem.
Laboratorium od. Senat,
o.leick welcher Art . O? ert,
ii F. 493 Taabl .-Ver .ag.
HM L» "«
fuckt sofort Befckaft' a.
»steil Offertcn u. v . 492
an den Taabl .-Verlaa-

Pcrf . Herren -Friseur.
27 F.. d. nur in bell. Ge¬
schäften tätia not.  fuckt
Vort ob. svüter Stellung.
Off. L. 8456 an D. Fren >.
Ann.-Erved .. Mainz . . r,2

Sckuhmacker
fuckt Arbeit », tznmacker».
Blückcrsirake 15.

LMgMZA
Elke Mmt*

ift die 1. ff-tane. beftek,
ans 4 .Zimmern »ebll
Zubehör f Ar,t . Z»>i>".
ar,t oder Büro v»3.
zu vcrm. Näheres de,

FerlliM wm,
P Schulilaa.. Sanna 50.
L . — #
Lothringer Str . 39 4-R.-̂
Webn. mit Peronbo u
Terrasse, ev. m t maum
für Kleinvieb. v. l . ^
Näh. Nc. 27. P . Bo7c

Läden u. Geschäftsräume.

„ Sckneideraeh lse aesnckt . H -ät 'sft'ellc Nr vormoV tuckt. Sckueiderin . >W<rderstrake M. S . 2 r.fckon be s -ckneider aea .'b.
hat . Wenzel . Dobheuner
Str aste 84, M. 2. ,

Herrenschne der
fuckt Weberg asse 25

Lehrling
Fron fiVt MouatSftell-' .

2 3 St . Steinaalle 12, P.
S . Frau f. MonatsftMe
för morgen? 2 - 3 Std.
Ziinmerm-amistr . 4. S . 2 r.
Ordentl . u. saubere Frau
s. Monatsü , f. 3- 4 Std.
mora. Fcldstr. 14, H. 3 l.

w. selbständig arbeiten ii.
etwas kocken kann, aefuckt

Frau Dcbr.
_FriedrickitraKe 40t_L_

Mtigss Mdlhen
felbft.. in der feinb. Kucke
u in Hausarbeit erfahr .,
u'ird weaeu Verheirat , d.
u-t»aen die 5 Fahre im
Haufe war ver sofort be,
bobem Lobn aefuckt,

(llolditein.
>Friedricklltrake 38,_ 2 St.
Alleinmädchen
türfitia b»s felbfs, kockn
kann au ' >5, Fei>r aef.
Idelbeiditraf »e 68. ,1. _Mm 'IHööDßn
turt .br«' aotdürorrfich koch
, fu [»ni»3»rn fttnn Hovs-
itriir», verllel.i. bei ouier
»' .-epfieoun» ' ' -rt orfncht
Kteiit ftrvste - - 7. Stock._

Allein ädckci
eher eirif Stinte tu kl.
Hgusb aef Näh 0wfch« .
Sttaub . Weüeraaüe 1.

. Fiinaes Mädchcit
l !t>md«'uih!Ü!e. ev. tagsucer
j gei :»iit Neugalle 14, 2.

Nl. z»v Fra » 2mal wchtl.
2 - 3 St . Nhei.tftr . 106,P.

Stnndenkrau
!,ei !r ŝ c111n!Nslr. 19,
Stunden kr. wöckientl. 4>nnl
2 3 Stb ovn» ae' nckt
Rbcinsiranc 33, 1.
Ätuiideiisr. vorm. ) Std.

M ^ Ludmig. Kleiitstr. 21.
Ziiindenir -itt

oder Mäbdd' ii 3u>al 2 Std.
vormittags uek»»ckt Biilow»
jtraste 11̂. vorn 3 links. ,̂

Monaiäsrau
täglich von 9 - l!> u. Frei-
taanackm. von 2- 5 Ubr
gef̂ Rietenrina 3. Parl .,1.

Monatsiiiädchen
auf 1- 2 Std . moraens
gef Bertramstr . 23, 2 r.
S . Monatsfr . od. Mädch.
aef. Rbeinürake 64. 2 St.

Monatsfr »«

mit guter Schulbildung
Sabn ncktbarer Eltern.
Air das Damenfriseur - u.
Peruckenmackernewerbe

aefuckt.
^Schröder . Kirckaalle 29
Küferlehrling

für die .Holzküferei zu er- 1Lebensm.
lernen fuckt

Küfermeifter Hnülcr.
_Sedaiwlak 3. 1 r_Diener-» Ci

ober iunner Diener , der
' »nick Luft zur leichten

Gurteiiarbeit bat. z t 3
aefuckt Perfönl Voeftcll.

Moior Wallmüller.
Parkitraste 38

9fr iimlicke Versauen

f Kaufmännisches Personal J

Houfmonn,
21 Fahre , flott. Berkäui.

fuckt Stellung

Oranienftr . 3. 2. h Werk-
itätte mit kl. Wohnung. .

VVs) Kl. Laden mit. 2-Ri»»ner.
' Wohnung aut fü'ort od

l . Avril. Näb. Erdaeich
Zietenring 12 od. Bären,
strake 4. bei Sulzbacki.

.« r eiöbeschädigt. SchneiderIWerkstatt od. Lagerraum
fuckt lobn Heimarbeit a
Kleiii' tück Ana. u R. 495
an denLaabl .-Verlag ._

Siiejüteünelinji,
m feit Kriegsende in ein
Lebensmittelbrancke . als
Bertrauensn ann tätia w..
fuckt anderweitia Stell , a
Häusburfcke od Kutfckcr.
da »inte , Bfcrdev' leaer.
Etwas Kaution 'ann ae-
Ücllt w-rden . Oflert u,
F 490 an den^ Taabl

Junger Diener
23 F., fuckt Stell , Gute
Reugnille vorb Off . an

H. Fiing Krenznack,
Mdesbeimer , Strake . 35.

Nnbefcholtener Mann
sockt Stelle als Wächter,_ _ _ _5ieuimq. , rr

Brande aleick ©»fitere ^ dserten u. E . 404
Beteilionna nickt aus . , an den Taabl .-Verlaa.
nefcklollen. Gell . Offert . \ Fnnoer v-rb Fuhrmann
u- ter G. 496 an den f BcsckW. ' "'' end w .le.
Taabl .-rierlaa . I Ots . u. F . 493 Tagb l.-Bl.

zu v,n. Näb, Lurembucg-
slcake 5, Fcoulsv Ire._Laden

(Park-Hotel)
z» vermieten,__
Möblierte Wohnungen

Karlftr 37. 3 l.. aut mbl
^Z . m. 2 Betien ^ r̂ Kucke
MIM Bim

I» « A.
nabe Kockbr., 3 Rim tt.
Klicke, an rnbiae Mieter
vreisw . zu verm. Off
u. B 491 Taabl .-Berlaa.

Bei alleinsteb Dame ist
MMMS .NHM8.

Sd ' laf-. Wohn-. Ekzim
u, Kücke ver .sofort zu
vermieten. Off rten u
T. 494 an den Taabl .-V
Möbl. Z »i.. 2),ans . »fw.

j attofeja» ")
(  Weidlich « Personen )

Adelhe dftr. 03. 1. 2 gut
m S »dz. a r. Allemmiet

Adelkeidiirafie 99. Part.
2 elegant möbl. Zimn er
aui vu.r bis adu Wocl>cn
zu verm cten.

Dleichstr. 25. Hth Part,
mbl. R., m. Kockäel.. tos,

Kl. Duraftraste . ). 2 r.. ick,
möbl. Rim., sonn.. I 2
Betten . Kückenbenutzuug,

Tanihblhtiil 38, 2, 1 bis
2 Zim liier, möbliert oder
unmöbliert , zu vecin.

Friedrickstr. 40, 3. sck. m. R
Goetiieftr. 18. l l.. f. m. R,
Herderftraste 6, 3 r.. möbl
Rim. an geb. Dame zu
vcrm. Änzus. 11—2 Uhr.

Marktftr . 20, 3, sck. m. R,
Mittelltr 4. 1. a. d Lang-

it Kaffee : firm in KUciie. i » ^  I aalle, e!ep. »i. Rim., fest,
Off. P , 485 Tnabl .-Berl . \ ;fi t  mehrere Tomen des Lniscnheims in V:evrich vorm. ! »uiicinr;r. 34, Gib . P . r..«nrfmi in und allster dem Lause ohne Kost gegen m 0 sonn..

( Kansmännilche»Personal J
F„ nae hellere »olllländ

«nabliäna Krie„rrswitwe
triiivrramrntvoll . g Fia ..
fck'cke Elaederobe. selb
ktüiidig im Geickiäft. fu »l,t

bieimna als mielli!
für Weinstube Konditorei
ii Knffee: firm in Klicke

Braves, gebildetes junges
Mädchen

aus achtbarer Familie für fei ies Ladengeshäft als!
Lehrmätchen gesucht. Eintritt sofort oder später.

Offerten unter G. 484 an den Tagblatt-Berlag.

Damenfriseure
nur erste Krästc stellt ein

Delle » Michelsberg 6.

Gesucht3mäl wöckentl. 2 Std . ge¬
sucht Äöderftrake 45, 2._

Monatsmiidckien
ob. Monatsfr . auf 1. Febr.
aefuchi. Bäckerei Mauer
gaffe w_ _ _ „ „ __ _

Sanberr M^iiatsfran oe it'üht auf aute Reuau j j!f^ ^ ntcrrt Tu Frinz u Engl.. 'Schreibmaschinen- ! u. Scklafzim.. auch ettiÄlUrtVÖ “ mil  H ,w Uk0%
jünäert Sstlortrai, ,« ,»»» «« j.ii» »

OntliorHim ober nachm, in und außer dem Hause ohne Kost ccgen 3 ., sonn., ev. Kuäenb.
^UIUUU !Ull Entgelt, Betätigung als Borles rin , Privat - Miehlstr. 18. 2. nabe Kail ..

6 F vrakt. aearbeiO suckt g . her Haus rau, in Ma - u. Klavier- Fr .-9'.ina , eleg. m. Wohn-
aeftübt auf ante ^ ruan Nnterr ckt i» Frinz . u Engl.. Schreibmaschinen, tt. Scklafzim.. auch ent

Mtsmädcki. od. Fra » »m.
aes. A mmermannttr . 10. P
Monatsfra » 1 S «. nockm.
gef. SeeroR »itr . 28. P . r,

Monatsfra » aefuckt.
Noll. Bisinarckriug 9. _
MonatSfrau v. 71̂ 844
täcil. ©iicifenauftr 27. 2 r.
Daub. tückt MonatSfran
für täal . 2 3 Stunden
gefucki Sedanplad 9, P ^r,

Monatsfron aefuckt
Seerobenitrake 3, P . r. _
Monatsfron 3mal wcktl.
2 Stunden gesucht Fabn-
strake 29. 3.

Tücktiae W»fckfe«tt
gesucht Helenenitr . 24 . l r,
Puttfran Samstag nachm.
gejuM MortLürahe 49. 1.

bülse Handarbeit' n.
^uilurrr <,«.»,»»»» ,.>,..>, , Gefl. Anfra en zu richten an M talied , , 0

,5 F . bisher in Paviera Kuratoriums Fr . v. Auer. W eSbade», H t I Wilhelmi, “ n t n.üw ' üa
!ät . fuckt v Wir uiaskr
Off,  u . D. 495 Taabl .-V

Fräulein
lanae Fahre in Bclai -n
aew der frauz Svracke
in Wort n. Sckrift mäckl.
fuckt vrll . St . a. Vertäu !.
Büro od r Konversation
Off. L. 493 Taabl .-Verl.
f SewerbttcherPersonal^

Auges Mädchen
kuckt Stelle al » Ruarbeit . j
in der Damenickneiderei.
Au« b. S . 495 TaabL-V.

Wer Kriegsbeschädigte
rt-iike, „nd Arbeiter aller BerLanfleute, Büro ebilfei und Arbeiter

benötigt wende ück an die
Bern -'

ff21

rmiltliiWeU flic MMWW
ira Meiteait.

Totzheimer Strafte 1.

Abeimtr .. a- t möbl. Kö.
Wohn- u, Sckla' z' m. z, v.

Sckwalbacker Str . 79, 2 r.
möbl .Zimmer an l oder
2 Personen zu verm.^̂_
MülMW 55. *2.

möbl Südz an b Herrn
od. Dame m t »d-r obne
rtervilea A»t». elektr. L.

Worthstr. 22. 2 l.. mbl. Z,
Frontfv .-Zim., 2 Betteii.

ante reickl. Vervsl.. mtl.
150 Mk. vro Kov' . zu
vera. N Babnbos. Hanvt.
voll. Landesb.. Berlibfck.
Näh. Tgübl.»Verlaa. Qo
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3 möbl.
Schlafzimmer

n. Salon ineinander-
»ebe»d 1. Et .. Süds .,
mit Balkon, elektr 8 ..
'ÜHirmtuaiTet-Heizung,
töub a. reicht aut Ver-
vtleniina zu vermiet .,
event aetrennt.
Billa Paulincnstrafte I

Pension Elbers.

Eutmöbliettes Wnm.
Sonnenseite au v. Näh.
SedanvlaK 9. 3 link?,

fermüfl . Heini für beik.
Herrn (Dauermieter ) bei
allein ». Dame . Näh. im
Taabl .-Verlaa . Qr
Leere 3im ., Mans . »sw

Adelheidstr. 81. Vdh.. zwei
Svfo»3 . *. Mödel-Unterft..
ev. als 3 . u. K. an ruh.

, Person ., Näh. 1. Stock.
MauritinSstr . 4, 3. l. Z .m.
Seeroben str. 3. P . r.. ar.
Krontso.-Zim., evtl, mit

^Kücke. an ruh. Mieten_
Helle heizbare aroste

Mansarde
an einzelne Person aea.
Bkrrics'tnna von Haus¬
arbeit bei einzeln. Herrn
zu vrrknieten. Zu rrkraa.
Dambackital 38. 2.

Keller. Remis.. Stall , nsw.
Lothrinaer Str . 27 Stall
f. 2 Pferde . Remiie u.
Heub.- Näh. V. P . 3 574[

» » » a u b ■ s

: Villa;
bauik  S .' lleinbewobnen. »
, modern einnericlitet. f. ,
, 4. Avril oder svät. tu,

1 mieten '

■oder kaufen;
: gesucht. ;
» Angebote nnt A 488 »
»an den Taabl .-Berlaa . »
» a a ■ km » <> » « « «
Sielt, alleinstehende Krau
sucht 1 3 nrnirr u. Küche.
Off. mit Preis u. T. 493
an den Taabl .-Verlaa . ,

Brautpaar sucht a. 1. 4.

2<iim.’lisot)iiinJ
im Vorderb .. in der Nähe
Dotzheimer Str . (1. od.r
2 Etaae ). Geil . Ana. u
Z. 492 a» d. Taabl .-Berl

Junges Ebevaar sucbt
eine abnescn.onene
2-Zimmerwohnunq
mit Küclie für sofort oder
freitet . Offerten unter
H. 496 an _ben Taabl .-V.
^-3-ZrülMlK̂oyW
mit Klicbe auf 1. Avril
aefnelit Off . u. 3 . 25 an
den Tagbl -Verlaa . ^ __
'rilleinfteb. Alt. aeb Ehe»,
suckt nu Kriihj. oder svät.
2—3-Z.-Wolin. in Billa,
cot mit Hausverwaltung.
Offenen unter P . 492
an den Taabl ^ Vc. lo.a

z-l-Wni.-WoU
nur in autrin Haufe fof.
zu mieten aefucht von
kinderleker Beaintcnsain.
P >, is mit Tage unter
B. 494 an den Taabl .-V.

Meinstelisilder Hm
mit ein. Möbeln kncht ar.
helles Zimmer. Off . unt.
M. 493_ on d. Taabl .-V.

Autogarage
f>fort mi  mieten aesuckt
Svieaelaalle 7.

-53immer
von alleinfteb. ölt Dame
in autcm Hanke kür so¬
fort oder I Avril

aefuckt.
Offerten unter H. 493 an
den Ta abl.-Brrlaa.
Dauermieterin
sii>s,t M"bl Zimmer oder
auch Mansarde mit Kocki-
acleaenbeit stir sos. Off.
L,0 . 494_ Taabl .-Brrlaa.

Achtbares Kräul . sucht
einfach möblierte Stube
nni Kockiof'» 0 ffert . an
Ziealrr ^ Atbrechtstr. 35. ,1.

m\ i . Pnv .-üjeaMl
vern.. tuct.t ver bald für
srine Zeitweise Anwefrnb.
blibkch möbl «naell. stim.
mit Hein Nabe Hauvt-
babnbos Ana mit Pre s

0 . 489 Taabl .-Derlaa.
Zwei unmöbl. Zimmer

mit Bedienung in gutem
Hanfe aef.. Sonnenseite.
Offerten mit Preisung . n.
.9. 495 an den Tagl>l.-B.

Atelier
oder aröft. Zimmer , heiz¬
bar . mit Nordlicht, in
guter Stadtlaae . sucht
Kunstmaler . Off . unter
«2. 488 0. b.  Taabb -Verl.

[ FmW«
Haus Riviera

Bierstadter Str . 7. vorn.
Kremdeuvilla. a. aebeizte
Zim. m. Krühit. od. re chl.
kobr gut. Bervtl .. auch für
Dauermieter , v. 9an.

Fremden-Pension
Villa v. d. Hebde. Gartc »-
strafte 3 emvfiehlt bei be¬
kannt beiter Vervsiea aut
aebeizie bebanl. Zimmer.
Büäftiae Preise.

Mnm
Wmi!-Pension
f. Kurgäste „ Dancrm.
Billa Panlinenstrafte 1

A Elbers.
Gr . elea antaeb 3im .<
List Tel., ele' tr . L-cht.
Warniwnsserhz Bäder
Gute u reicht. Veroil.

Gemiitl . Heim
sind. Tauerniicter Arndt-
itrafte 8. eig. Abschlutz.

% oornet). kl. heim
sind 1 oder 2 leere
Zininicr mit voller
bester Vervsceauna a»
alleinsteb ä 1 Herrn
au:fit Kreise abznaeb.

Billa Mediei.
Krankfurter Strafte 9.

3nl kl. Jivakpension
wird Ende d. W. schönes
nroftrs warmes Zim. frei
" !t vorzü"l BervAea. z»
billiaem Preise . Näheres
im Tanbä-Berlag . Ot

EÄmkchr )
Kapitalien -Gesuche ^

Wer leiht Eeli>
aeaen nute Sicherheit und
bebe Linien ? A"aeb. u.
K.^474 Tagbl .-Berlaa ._
1150001. Hypvthekö

auf Hausar »ndstück aef.
Kriegsanleihe wird ev in
Zabluna aenommen . Ge-
iiauc Oss mit Ziusfuft u.
11. 495 an den Taablatt-
Berlaa zu richten.

ZmmMm
( Jmmobilien -Berkäufe )

Beste Kapitalanlage.
Herrschaftliche Villa von

1.5 Zimmern nebst allem
Zubebör und 80 Ruten
Garten zum bill aen
Preise von 140 000 Mark
zu verkaufen. Offerten
unter D. 485 an den
Taabl .-Veriaa.

Rentables Eckhaus
ist aünstia zu verkaufen.
Geil . Offerten u. K. 493
an den Taabl .-Verlag ._

Neues Haus.
Nähe d. Rheinstr .. vorzügl.
reut ., mit modernen 2.,-al
4-Zim. . Wob»., weazugsh.
vreiswert zu verk Off . u.
S . 492 an den Tagbl .-Vl.

Wirtschaft
in Borort von Wiesbaden
zu verkaufen. Näh. Bier-
stadt̂ Lauanaffe 4.

Grundstücke,
mit u. ebne Obftbäume . zu
verk. Näh Tagbl .-Verl.
[Jmmobilien-Kausgesuch»)

modern einaer . mitetw
Garten u kl. Stall , in d.
Nabe Wiesbad. zu kaufen
aefucht. Anaeb mit An-
aabe der 8aac u. Preis u
K. 494 Taabl .-Verlaa ._

Geschäfts inus
mit autaeh Geschäft aleich
welcher Branche Näbe
Wiesbaden . Krankrurt u.
Mainz , zu kaufen aefucht
Offert , unter G. 487 an
den Taabl .-Ver aa. _

Villa
möglichst im Knrviertek 0.
Nerotal gelegen. 8 9 3..
*» kaufen aefucht. Angeb.
mit ausfübrlichen klnggb
unter "t-, 494 an den Taa-
dlatt -Vrrlaa erbeten. _

Billa zum Nmbanen
-u kmifen aefucht C*f u.
N 493 â d. ,Taabl .°Verl.

Modern einaerichteteS

BHM .-HWS
mit k'ein. Gefchäftslolai
in Wiesbaden od Biebrich
gegen kofortiae Kaffe zu
kaufen aefucht Garten.
Stalluna für 1 Pferd.
Waaenremife u . Torcinf.
must vorband. fein. Aus-
fübrliche Off. mit Breis
u. U. 490 Taabl .-Berlaa.

Kleineres Hans,
mit Garten . Stall »nd
cinia Moraen Landwirt¬
schaft. iraendwo., sofort
zu kaufen aefucht. Offert,
an Imand Weilstrafte 2.

Jtatöufc
( Prioat -Verkäuse )

SinI. M
mit Geschirr «. Kedcrrolle
ureiswert zu verk. Näb.
Karlftraste,39 .,2 r. ,Sckiütz.
BÄjlhM.MWpsklüö
zu verk. Näh. bei Biest.
Krie drickftr̂ e 29. 1 lks.

Ein Schaf
zu verkaufen Sonnenbera
Talsteafte,24 ._

Schnauzer
cbrlfter Abstamm.. sechs
Monate alt . zu verkaufen.
Näh. Tagbl .-Verl_

Kreuzsnchtz.
schönes aroftes Eremvlar.
un Auitraa vreiSw verk.

<S. Citffinc,
Gr . Burastraste 4.. Laden.
Cfrfitrnff. autdrest braune

ltand uindin . sowie tadcll.
Markenfammfuna in 2
Peraamentalben <aan , n.l
tu verk Zimmermann.
ftraste 4. 3 St . , _ __

Korterrier , 7 W. alt,
zu verknusen. Marcklewski,
Grabcnnrahe 9,,1 r. _

Grftkl. deutscher Schäfer¬
hund iRiidel mit dunkl.
Deckhaaren preiswert zu
verka cken. Näh. Biebrich
am Nhe n. Wilbelm-Kalle-
Strake 28. 1. _ _
Zuchtbäs. fr. Loll .1 Stein-

hei uier, , Philivvsbermtr . 24
Hasen zu vk. Kesieir ng.

Zerrnnartenstraste 17. _
Hake mit Stall billia

zu,vcrk . Mauera . 12, 1 r.,
2 schwere Kaninchen

abzuaebcn Taunusitr . 36.
2. Stock. Anzus. 2—5 Uhr.

Aid. Mhänger
mit 2 Perlen 3 Rubinen,
für 109 Mk. zu verkaufen,
Kassette 4>LX6 zu 30 Mk.

Biermrr.
Wifbelm?trake 39 3 St.
1 P . wriste Perlobrr nae,
säst neuer Milchkühler zu
verk. Adl eritrane,20 ._

Echte chin. Wen
Bronzen lind . Buddahs ).
chin. Eckränkchen zu ver¬
kaufen. Deubner , Kleine
Kranksurter Strafte 8.
Schönes WienerÄ
wie neu. für ia. Mädchen,
zu verk Auzuseben ab
Mittwoch bei (fsck'ner,
Klarentbaler Straste 3._Ae'e.es veigenrülöe
aus Privatbend zu verk.
Anzusebe» von 9 —11 und
1 3 Ilbr Hermann KI.
Frankfurter Straste 5. _

Sammethut (neu),
u. moderner Pelz billia zu
verkaufen. Ruoff , Adel¬
heidstrafte 83, Hth. 1 r.
Anzuschen von l9 llhr an.

Neuer schwarz. Pelz
zu werk Ocäberes Bacher.
Nudesh. Str . 36. Gth. 2l.

Sin Nerz.bollier,
dazu valf. Muss, billia ab.
zuaeden. Anzuseb. zwisch.
2 u. 4 Uhr bei Krau Bchr.
Sonnenberaer Str . 48.
Tibetuelz , w.. bill. zu vk.
Morasch, He llmuiid sic. 53.

D.-PelMMtel
Breiischwanz. Astrachan
mit Knchsbesab vrei.̂ wert
zu »erkaufen b Brückner.
Luifenstraste 1< 1,_

Eleq. fchw. Eoliennekle d.
Gr . 44- 46. vrw. zu verk.
Tischer. Kaulbrun neustr .12

Tüllkleid.
Mittelsia . aanz a . Seide,
neu. statt 699 2X5 Mk..
wod We-schaarn. f5t.) ffatt
35 18.59 Mk. ar . Sand-
fc-ffer statt 49 19 Mk..
Zuickmeidefcherewie neu.
itatt 15 8.59 Mk.. diverse
aetr . Blusen i44) u. ver¬
schied in zu verk. Süster.
.Kleiststrabe 4. Part . l' s.
K. neue hrllarüne Tllllbl,
schw. D.-Samtbut > schm.
D.-Strobh . slerbsallsh. b
Hack mann , Dobb. Str . '.5.

Geleaenbeitskaus.
Schw. s. Kleid für all

Dame . rohs. Iackenkl., zwei
ach. Betidecken, silb. Dam .-
Ubr, 3 nkbadew. u. versch.
Henkel. Bleicbitr. 37, 1. ,
Seid . Bluse (44) zu verk.

Plüscllevvick aea. Lmole
Tevvich zu vert. Michel,
Blücherfraste 29. 3. . .

Damen -Lodenmantel,
1 br. Reisetasche, neue
lcd. Briesmavve zu verk.
Krl. Kischer. Oranienbr . 23

Neuer seldar. Mantel
für 70 Mk. zu verk. Krau
Bickel. Dotzheim, Rheim
strafte..49. _
Schw. imvr . Regenmantel
vk. Baum u. Momberaer,
Hochsiätien'wafte 4, Büro,
9 bis U Uhr. _

Kinder," antel
für 4 6jübr . Oitertaß,
Otömerbera 26, 3 rechts.
Kindermantel f. 19- 12 K
z-u verk. Hon sack. Dotz-
heimer Strafte 57, 1. _

Drei 5t,nditorinck<'n.
aut erb., z» verk. Rhein.
Göbennrafte 5. _

1 kekdar. Militürmantek,
0 sefbar. Blusen, 2 seldar.
Reithosen ebne Lederbcs,
für Mittclsiaur vaKend.
vreis 'nert zu verk. Stöhr,
Müllerstrafte 2. 2. _

Rener Militär -Ein ' eikS-
Mantrl z„ verk Prüs
195 Mk Schick. Dotzbeim.
Strafte 84 R^twlb . 1. _

Neuer Mil tärmantel
für 110 Mk. zu vk. Köhler.
Sckaehkstrafte 30. 2._

8NMI-M « W
tu verk H"rderktraste 33.
Bart . Gerhardt ._

Herrenpelzmantel
s. neu zu verk. Schröder.
Walluser Str 12. 3u des
"on 9—11 u 2—4 Ilbr.
(?<W. Pers . Gturmkraaen
ullia zu verk. Trester.
Grabenstrafte 2. 3. ^

Gröst. Posten Stickfeide
iowie Gold- »nd Silber-
Bouillon nur ziisemmen
tit verknusen bei Höfel.
Herma «,»strab« 18. L

Hofe 11nd Milben. Steb-
iimleakraa verk. Deubner.
Kl. Keauksiirter Str . 8.

Militär -Mantel , Bluse,
w Drill -Anzua. Waaner
Seero bensfrafte 26. P . r.

Militär -Röcke,
bl. u. ar .. b llia zu verk.
Mennes, Schwalb. Str . 69

Keldar. Militärbluse,
umaearbeitet . ein Mantel,
-eldnran. bei Schwanz,
Krankenstrafte 13. 2 l._

Neue Militärbose,
Gr . 72. billia. Markwardt.
Werderstrafte,8 . 2 links.,,
Lliblj'litvnMS-MMtel

H.-Sb huwloa r̂aa .. 37—38,
u. Schlittschuhe. Greventa.
Nied erwaldstrafte 11. 8 l.

Krack. Znlinder.
H.-Kraaen zu verkaufen.
Paeins . Kaiser - Kriedrich-
Rina 32. 3 recht?. _ _
2 Schlo" erfacken zu verk.
Horn, S 'danblatz 3. S . 1 r
Kn9 n. Zvl'nder-H»t (55).
KinderS -chmlkel u. Pelz-
h"" dschuh zu vk. Werner.
Oran enstr. 62, Mtb. 2l . ,

2 Paar meiste Herr -n-
Gka-kbandsckuibe. Gr . 8X.
Gchlirtfckiiibe faft n-n.
Gr 25. z>i verk. Merkel.
Meuerng "s g. 2 r. _

Svnz 'erstock. Steb -,
Skobumll-a- (38). 1 ab»
wafchb, Kraa . (37). Ebem..
Po9k.-N(b„ m vk. Waaner.
SeerobeuO ,̂ 26, P . P . r.
Neue Tiiffbeife Hb. 2 B..
febr sckBn. zu verk. Kovv,
Ra " enkbaler Skr . 21. 2J.

Bersch, aebäk. Decken.
Büro ' "ch.. Roanl.. Wecker,
ubr. Decken. Karlitr . 39,1.

Bene grofte'

MmnsiiliseliliAl
unö SHöidifnmmMi
prima Qualität

t« verk. Näh. bei ? toskers.
3 Schwalbocher str. 3 I v chts.

Leine,i-Btttfickier
bill. zu verk S ^ o ndors,
Hermaiinstrafte , 17,̂ 3 r_

WeMöller Iwpil)
5,20X4,80. nea . Platzma.
ans Privathand zu verk
3>l ersr . Krnu Borbaaen.
Michelsbern 7. b' 12

Eckiter Belour-Tevvicki,
sowie 13 m Kokosläuser.
rot. zu verk. Golonskv.
Totzbeimer̂ Strafte 23.
Großer echter Teppich

3X5 Meter , zu verkaufen.
Sleiman«. Mozartürave 4.

Kokos-Tevpich
>30X180 ar .. 3 Elfenbein-
Billardbälle , 1 Satz Keael
m t zwei Kugeln. 1 Küll-
ofen zu verk. Bodeniteiner,
Schwalbachcr. Str . 69, P.
Läufer^ 9 n>," Kricdensw.,

Grammoohonvlatten . dar.
Caruso . Lorentz. Rüdes-
beimer Strafte 34, 2 lks.

Einzelne Stores.
Kriedenöw. 3X2 Mir ., a.
für Erker aeeirm., billia
abzuacben Aarstrafte 69.
1 St .. Lndolvb.

Wollene Reisedecke,
fast neu. verk. Henn naer.
Rheinstrafte 28. 1. St . _

Drei lcd. Geldtaschen
u. 2 Lederschürzen zu vk.
Hermannstrafte 18.

Blüthner -Klüael,
Harmonium wea. Platzm.,
3slam . Lüster für Elektr.
Schaiift, Bismarckr. 32. 3.

Einte aanze Geiae,
versch. Grammovhonvl . zu
vk. Svrenael . Scdanstr . 9.
Konzert -Zitber 45 Mk.,

Kahrrad ohne Ber . 35 Mk.
u. Schornstrinaurs . 10 Mk.
zu verk. Kremer , Sonneu-
bera. Bierstadter Str . 40.

Zither
mit unterleab . Noten, fast
ne», zu verk. Deubner.
Kl. Krankfurter Str . 8._

Einte Akkord-Zither
zu verkauieil. Burchard,
B smarckrma 40. Hlh. 2 r.
Mandol ., Gitarre . Zither
verk. Se idel, Kah nstr. 34,1

G tarrr»
fast neu . vreisw . zu verk.
v. Meister . Luisenstr. 13,
Einaana Nr . 11. _
Elektr . Orchektrion z» vk
Adolf Heuft. im „Anker",
Bierstadt.

Edison-Svrechavvarat,
hochfein, mit 78 Walzen,
vreisw . zu verk. Hausen.
B s marckrina 36, Par t, l

Kranz 's. Bücher,
kl. Sticke . N vves. kl. sehr
a. amerik . Oien m. Rohr,
runder Tisch zu verk. An-
zuseh. v. 10—12, Romvf,
Hellmunditrafte 4, 2_ r._

Spelteoflop
itr.. Sckiweskoblst.. Prisma.
Kernrohr, ' . Eiersamwla ..
Schmetterlinakast .. Cbem.
Bücher, elektr. Avvarate
s. Schüler verk. Deubner.
Kl. Krankknrter Str 8.^

M 'anon -Schrclbmasch.
für 70 Mk. zu verk.. kl.
Posten Karbbäoder in ver¬
schiedenen Breiten billig
abzua . Metallwaren - In¬
dustrie . Luremburavl . 3. 3
Schreibkasse (National ),

neu . zu verkaufen. Dette,
Micbelsbera 6. _ _
Kontrollkasse f. irb. Gesck,.

f . 140 Mk. z. vk. Golonskh,
Dotzheimer Strafte 23._

Ladenkafse
diebe"stcker neu . 30 Mk.
Grün . .Wettendstr. 17. 1 r.
Haartrocken-

Apparate
mit elektr Antrieb und
Heizung , febr auterbalten.
soww mehr He ftwaner-
Nivvenrobr -Avvarate zu
verkaufen.
_ Dotke Mi4'esitb"ra 6._

Wobnzim -Einrichtnna
zu vk. Kra» Hahn, Arndt-
strafte 8, Part.

SolideSchlllfziminereinnchtunp.
in weiftem Oe' farben-Aw-
i' trich offeriert

Karl Kisckier.
Schrei nermeistcr,

_Helenenstrafte 15._AM.Lew
fofott billia z» verkaufen.

Sckiulz.
KI. Sckiwalb. Str . 14. 1.

Ein Kinderbett
Kirschbaum mit 2 Makr..
hilliast zu verkauf. Brrcki.
Hldelbeidstrnste21. ,
Deckbett, Killen »sw. vk.
Kaschau. Bertrainstr . ^ 14.

2 eaale Bettstellen,
gut erballen , jetzt neu
auflackiert . billig zu ver-
kmifen. Händler der-
beten. Näberes zu er-
sraoen bei Krau Schmidt,
^rwdrichstraftc 48, Gatteu-
haus.

Eine Kindrrbettstelle
u. I Schaukel zu verk.
Lischer. Gölwnstr. 32, H. 2.

kaufen Herderstr. 27, I lks.
Nustb.-vol. Büfett.

Bettstelle ». 2tiir . Kleider¬
schrank zu verk. Steut r,
Kleiststrafte 1,, Part ., lks.
Salonschrank

Nuftb., aeschnitzt. Pracht¬
stück. 100 X 135 ar .. verk.
Raascki. Nerotal 14, 2._
" 1 Kinderschreibvult.

1 Wrinamasch . bill. zu vk.
Elaers , Lllürechtstr. 6. H. 2

Runder Tisch 40 Mk»
rote Steppdecke, f. neu, b.
Schi vver. Waterlooitr . 5,3

Ein Ruhescllel,
zusammenlegbar, 1 Paar
Bettvorlagen u. verschied.
Weiftzeua zu verkaufen.
Gotthar dt. Lebritr . 33, I l.

Drei Rasierstühle
mit wondb Luitsttz ver-
stellb. Rückenlehne, s. aut
erbalt "n . vreiswert zu
verk̂ T e1tê,M ichelsberaBi,

Rokokospiegel
vergolbet. Hervorraa. schön,
tadellos erh., 170x190 cm
aroft, vreisw. zu verk. bei
Raascki, Nerotal 14. 2.

Fris
Damen-

.-Toilette
bochelea.. fast neu, Mar-
morvl.. ar . aeschl Kristnl!-
sviracl. Aufs. m. Kristall-
a âs vreisw. z» verk. Off.
u ,̂L . 494 Taabl .-Berlaa.
©roWÄnläpnf

mit 4 Glastüren billia
zu verkaufen bei Vogel.
Wcllritzftra!)e,25_

(124X79) zu verk. Grün.
Weste ndstruftr 17_ 1. r.BuoUgijJrmßnidjl
(55X 76). 2 leb. Hundel ..
blaue Litewka sehr b llia.
aebr. Radmäntel , sowie
Briefmarkensammluna zu
verk Das. Gummibereif,
für Rad zu kaufen aef.

Sckioko'aden-Waaner.
Schwalbacher St rafte 11.

Packtisch, ..
>60X80 . zu verk. Grün,
Westendstrafte 17,,1^ r._
Hand-Reifekosfer zu vk.

Nikolasstrafte 39, Part , l.,
G. erh. Sckmeidcr-Nähm.,
3sitziaer starker Scklilen
zu vk. Reininaer , Schacht,
strafte 11, §>lh. 2 r.

SnDen.ar
eines hiefia. BauaefcbäfkJ
unter aünstiaen Bed.ua.
zu verkaufen . Offert , u.
H 487 an , den Ta abl.-V.

Küchenherde.
neue u. gebrauchte, zu v"
Philivvi . Hellmundstr . 37.
Part ., Tel . 26.9. _
Amerik. Dmierbrandosen
vreisw . Schreiner Seidel.
Sck erst. Str . .12. 8-12. 2-7,

3 aut erh. Küllösezt
zu verk. Aovel. HermaiM»
strafte 18. Part .,

Gasofen
mit aut . Wallerverdnnst ..
°r0 bock. 43 Znitr . br.. stbr
autcrhalt , für Bad Büro
»fw .. nebst Robcleituua
rreisw . abzua . Mahrina-
sirafte 7. Waaemaun . von
9 —1M Ubr.
Marmor-5iamm

schwarz mit Einsatz, zu
verk.̂ P arfftr .. 34.JUi [1r._
Ämerik. Ofen

tu verk. Grün Westend-
strafte 17. 1 . reckits-

Elektr . Lüster.
Vasen . B .lder usw. wegen
Umzugs zu oerkau' e» bei
Deubner . Kl. Krankrurter
Strafte 8. _ _ _
Zlnklmdewanne zu verk.

Honsa ck, Dotzb. Str . 57, 1,

Eine Nähmaschine,
rwck fast neu, Sterberalls
halber zu verk. Ianowski,
Karlstrafte 44. 1 St . links,
E!r. Säulenbohrmaschinr
kür Kuft u. Kr ., 1 kleine
Mechaniker- Bohrmaschine,
National - Kontrollzohlkaffe
vk. Pfeil , Kriedrichstr. 44.

Kür Wcinhändler!
Eine fast neue Patent-

Korkmasck'ine zu verk.
v>. K»hr. Bierstadt.

_Borderanär 7,_
Tischmanael

billia zu verk. Gülch,
Rieh lstrafte 21. Part ._

Wäkckenianael,
Klavieritubl . Inhalator,
neu. zu verk. Hoffmann.
Scklickterstrafte 5. Zu er¬
fragen bis 3 Uhr._ _ _
Borz. Waschinanq., Pat .,
vk. Lang, Geisberastr . 14.

Wracn Auflösung
der Landwirtschaft verk.
fast neuen dovvelsvänn.
Wagen. Sckuievvkarren,
Pflug . Egae usw. Schild,
Bierstadt , Langgasse„4,__
Dodvels». Wagen zu verk.
Neu. Helenenstrafte 16. _
Leiterwagen (Handarb .),

2 Ztr . Traakr .. vk. Maus,
Schier ste ner Str . 11. H. 1

Kinderwagen
ohne Verdeck zu vk. Mutz,
Eltviller Str . 16. Mtb. 2 l.

Kinderwagen,
aut erb . zu verk. Zinser.
Keldstrafte 18. 1 l.
Sck). w. Sitz- ». Lienew.
(Brennab .) mit Gummir.
u. Porzellanar .. wenig
aebr.. billia zu verk. Ries.
Hallgarker Str . 7. S . 2 r.
Kinderklavvwaaen zu vk.
Häfel. Blücherstr. 10, Hth,
Reuaraturbed . Kladvw.

m. S >tz u. Berd . vsk! a zu
vk. Meiftner, Wellr bstr.41
Kahcrad m. Kreil , n. El.
vk. En gel. Bismarckr. 43.

Stublschlitten
zu verk Matzei. Philivvs-
berastrafte 45. Part , links.

Ein Kind-rschlitten.
fast neu. billig zu verk.
Haas . Herderftraft? 21, 2J,

2fitt Kinderschlitten
zu verk. Leiem, Rauen-
ibaker Süafte 6, 1.
K.-TÜ'litteu vk. Labmann.

Scha roborststoafte 27, 2 r.
K' nders'k'Etten,

1- u. 2" tzia. billig zu verk.
Alori. Dambachtal 6._

Rodelszkt' ' fn zu ti-rf.
W rch. DVieitr . 196, jg,

D.-Nickelschs ttkck'-be.
käst neu, zu verk. Kutter.
Rbeinagiier Strafte 5, 1 r.

B. S '̂Ettszs' iih- . Gr . 28.
Gummischuhe. Gröfte 10,
Damenrad 0 Bere s. verk.
Zöllner,, Rieder5erastr . 7.
1 Paar Nickelschl>ftsch' ' he
"Kned" isware ) zu verk
Pseik,, Goetb estrakle 18. 2.

Schlittschuhe vernickelt
Ski und Kinder.Ski

tu verkaufen. Deubner.
Kl. Krankknrter Str . 8. ,
Schmiedeeis. Kochherd vk.

Sauerland . Kirchgajse 4L.

Z nkwaschkesscl.
Maiolika -Vasen . Blumen-
tübel . Klen'chvlatt.. Porz .-
Obstschale, Glaskäseglocken,
Bronzefiguren , Scküittsch.,
Rodclschlitt.. Bronzedowle,
Kenstertritt zu vk. Erkel.
Herr ngartensirafte 5, 1. .

Zwei Hobelbänke
mit vollitänd. Werkzeug
zu oerl . Näb. Bicmer,
Blücheritrafte 40, 2 links.
Echt. Hanfseil

26 m I.. 2 cm Durchmess.,
neu . vreistv . Sckirecb.
Hirkchnraben 32. .2 r. _ ^
Einmachaiäser u. Töpfe,
neue Zinnwaschdütte und
Waschkocbtovf, viereckiges
Wafseleiseu billig. Krau
Weinkauff ,̂Kirchg.̂ 49, <S36knöst.-MsseljtM
auterb .. 112 lang . 48 br..
9 cm tief, preiswert ab^Waarmann . Möhrinastr . 7
(von 9—1H _Ufie)t

Aanariiim
m-t vracbiv. Unterbau M.
Kraa . Herderstafte . 22. 2 r,

Schrotleiter zu verk.
Avvel. Hermannstr . 18, A,

Sckineeschanfel, eiserne,
aebr . H.-Kofser. Holztrevde
(gr. u. kl.), versch. Holz¬
diele u. noch allerlei . Rold.
Rheinstrafte 91._ _

PolNertürr . w e ne».
2 : 1 Mir ., für Aerzte u.
Büro , mit Ledertuch be-
snannt 2scit . zu verk.
Golonskh^ Dotzh.. Str ^ 23^
Kenster, 1,95X1,15 . vk.

Wevand . Lotbr . Str . 28.

FnslnMÄisM.
billig zu verk. Dieselben
können von Kackmann zu
ieber Oeffnuna vass ae-
macka werden . Näh bei
Neinmann , Sckiwnlbacher
Strafte 23. im Laden._

mit Spiegel zu verkaufen.
Schnhhairs Tenser.

Bloickistr. Ecke Helenenstr.
6 Mistbeetfenstrr zu verk.
Sv kermann . Ke lleritr . 7.

Grofter Posten
Kizten

zu verkaufen.
Ed. Webaandt.

_Kirchaa "e 48._
Vaumvsäble . Kessel rina,

Herrnaartenstrafte 17. _
45 Mtr . Trahtaeslecht,

1 Mtr . b.. noch neu. vcrz.
Svicker mann . Keller itr . 7.

Pserdeduna.
eine Grube , zu verkaufen
Sckwalba cher St rafte 38.

Mist , .
2 Kubren . zu verk. Nah.
im Tagdl .-Verlag . <su
r_ Händler -Barkäufe ]

kmsch. GfMofsimmer
Herren -, Sveisez .-, Küch^
Einr ' chtnna. Nuftbanm-
Büfett , Bcrtik», Umbau,
Rüchrrschr.. Tische. Stühle.
Tevviche, Suieg -l, Bilder,
Watr . u. Sktanduhr. Res.
in all . Preitzl Möbellaaer
Rosenkranz , Blüchervl.
2 vrack 'tv. eien. Betten,"

ff. Weiher Kinderwagen,
Waschtischm. Maimorviatte,
Deckbettu. Kiss. sos. spottbill.
zu verk. Hosmann . Bleich-
strafte 25. Hth. Part . _
3 K.-Betten , 1 K.-Fchreib,
pult zu verk Kannenberg,
Hestmundstrafte 17. Part,
Nnftb.-vol. Muschelbett,

einfaches Bett , 1- u. 2tür.
Kleiderschr., Kom., Nacht«
tisch, Deckbett u. Kissen,
Sofa . all. s. bill. Kaniien-
fcca , Walrcunstrcrko 17, L



«rlfe Ö. Mittwoch . 2 !>. Jannar
MiesLavener Tagblatt. Mora «N'A «Sgab - . ErsteS Blatt . Nr.

3 ZjchrnemrilhtWen
einzelne iL«»rä »1e, Pcrtiko,
Lchreiotisch. Lpiegc'.schr. u.
(mb. neue u. ausgearbeitete
Möbel dil'.iq. Sck.-einerei
Klapper, Feewidisträße 55

u. Tayhii mei Stt . 28. ^
Nöllvull. Berlik». Sofa,

8 volln. '-betten, e tMclne
Federbett ., ft'iif. u . iWotr.,1, u. 2tur . KI.« u. Stieben»
fdirnnfe , Waich- u.
X fck»e. Länier . Kiniiien-
bein , fi'fllnutnMtr . 17, P.

RinberlirllftfDe.
weift rmaill .. b ll. Rosen¬
kra nz. Modell.. Bluckerpl. 3
Sofa . 1- u 21. Kletderfcktr.,
Berttko. Wafchlom.. Kuck.»
Dckrank, Nackllifch, Näb-
lifch. verfät. Tifche. Schorn,
darf . Qermonnstr . 17, 3 r.

ftffft itenr Ottomane,
mit ob. ebne Decke billig
ahzngeben. Kannenbera.
Lxllinu ndflra ste 53. P . l.
15V Pfd . a. Nosth. Kannen-
I>erg. Belllnundstr . 17. P.

Bücherschrank
dunkel etck.. aus Privath.
zu kaufe» ne udit. Stuf,
Wtnkeler. Slrahe .8._ _

Korbstühle
zwei nuterb .. zu kaufen
aefuefct. 91na. mti Preis

Wikwan.
SckneDiell.ee Strcfeê lo.

SAhm .-WmasKtile
zu kaitfen nefuchf Lnmb.
^riedrickstraste 29. _

Einige Sodtmcffcr,
aebr.. bockt aut erhalt .._zu
kaufen arfuckt. Muster.
Nötnerd  erg^ 9., ^ r.

Pelzmäntel, 5lostümkragen, sowie Feh-
und Fuchsgamituren

sehr preiswert abzugeben.
Erschw. Betz, Cr . Burgstrahe S.

s tofpiudit
Sn kaufen ober »achten

«ffudit:lbeMje-.ßolontcl5 öder
MMsU-EeM.

.Knlittina in l>ar . Off. u.
D. 4>i.» an de»—Taat' l. -L»
floiüorei mit um
?.ti kaufen ober »mitten
aefitdu .Hnblitiia in Bar.
Cfiittw unter 3 . 485 an
den Tna'.' l.-Vetlau_

Zwei trächtige, l.arttloie

AUlchziegen
großen Schlagt sucht
_Mah n, At-.-nensir. 22.

Friseurmantel
niitccbnltcn . zu kaufen
aosucht Itob. Lang. Ett-
uitlcr Strafte 18

in ante Ci .iV zu kaufen
pcfiirfn ')li :»i.i«itrnf;c 37,
Hotel B . -'L.ü*_--_> "*il- m,.-f ^ I 1 ■AI.
rb . and. fl. Sdiobfinnb zu
kaufen nefiidn Jlnucb u.
11. 401 Taool .-Verlaa_
"Suche arbftcrcn Patten

pearn Ealla . Off.
Preis find zu rickien an
Banel . Goelheiireifte 2l a_
Farben, Lacke,
Leitern u. andere All¬
st reicker-Materigü -n kauft
an Nattermann . Walrani»
jtta he 13,3 'r.rb

Leichte Petrols?
30 JUr STtaafraft cot n.
ltntcrneiteU zu k aefuebt

Pb . Cft tt. Pie.. ,Mainzer 2trafee_65,_
Kleinet Leilemogen

nutcrbalten . 2—3 Zentner
Traakr .. zu k aef isxhrftl.
Cii an tvttftr. Parkstr . 34.

Oiehidit auterbalt.

"Brillaufesa
(V-o!b« „ Silbers .. ? cffede.
Pianblcheine von Wiesb.
Mainz Trankk.. Prlzlack..
Waiche. Olaedinen. Bort ..
Pelre . .̂ glmoebiste.Brenii»
sliite. Reiiinlakin . foniie
alles , was atT-Srona. wtvb
lauft zu ollerfcüibfi. Vretk.

Großiiut,
Waaemannkiiaste 27. 1.

Trl .vbnn. 4421

Gardinen
otiferfittJIrn. zu stsnkrn ar-
fiulit. Offrr !. un Sckock
Hellniiinbftrane 5.

Porhiiiiae für 2 Kenftek
zu kaufen «cfueht. State!,
Blückierplatz -■ 3MbinduiM-reMe
ecktl orienlal . oder ante
frntii.. miltelar ., zu kauf
aefuckt 91na in. Beeid an

Wikman.
Schierfteiucr Ŝtrafte _ 18.

Lederranzen
zu kaufen aefucktt. Offert,
mit Breis an Anacker.
PiSmarckrinn 17. _ _

('tut erft Schulranzen
z. kauf, aefuckt. Zettinskb.
Hallaartec Sir . L.̂ pth . 2.

Ein gebrauchtes aber
»ur nuteS — Inlteumen «:
Pianino, Flüqel

oder auch Harmonium,
zum Gebrauch im Verein
und lliiaenbvfleae zu
»täf'.iaem Breife fotort zu
kaufen aeiuiftt. Anaeb. an

Dekan arr -' ,dt 69
Laanenfchwalbach. _ _

Wm  ll. AanliWlW.
trickikr-rles . mit Vlattmt.
ai facht Of ' erl u 46V
ait_bo n3 u(tbl.«33etlaa._

Mandoline
ober Gitarre zn kaufen
netttcktk. Off u. H. 4bü
an den Tn -tbl.-Berlakt. ^

Eine Sicltltarmonika.
zwei reib a. noch mtt .erb-,
zu kanten aetuckit. Ont. U.
Sit. 46» an den Tanbl .-Bl.

M höGe» PW
zakile icki kür:

ftäbkifch kreiaea. Kleiber
Schube. Miibcl Betten
9'ar .iünae. Portier .. Tev>
»iche fomie alles , was tm
Herrkchaflsb anSrana . w

7?rau Klein.
Eoukinftrafre 3. 1.

Televlion 3460. „

MWIi

zu kaufen aefuckt.
Teraer u. Eo..
Waldftrafze32.

knickt KorlO. am liebsten
aus Prinatbanb Off. an
Sorn . Sovbienftraf ' c 3. 1,

Ein Tflctier-Scklitten.
aut erbalten , zu kauten
aef. O. Sckaper. Leber-
dera 10._

1 Motor
Drebftrom . 3- -5 l'3.. 110
Volt zn kaufe» -ne' Bkt.
„ ?. 486 Taabl .-Berlaa.

Suchen 1-, 2- tt. 3.1*1?»
Drehstrommotor , (ebteren
»50 Polt . Schrift !. Cfi.
Stoicnthal u. Eo.. Kircki-
aaife 5. _

ZUUUarmor-
Jll platten,
4—6 Smtr dick zu kauf,
aefuckt

W. Tuna.
3 >c!enenftrafze 2^ .Barl .̂Ein’ißtoiMNM
1 $ fiae. 1 Beil zu kaufen
ncf. 2ittuer8 ._ 9Jifberftr._ 3.

Alt -Mefsing
Alt -Metall

zu k. aef. Karl NIeSner.
Mainz er Elrafze38 ._

Kisten
zu fan 'en aefuckt Offert,
u B. 487 an d Taabl .-L

Meil . W « .
Mw,  Metall, lielle

f. D Sivver . Nieblftr . 11.
^qrterr « Televlion.4878.

Wiu , 8IW «.
Lumven w. abarbolt zu
aflerb Preis 2̂  SivverCtonienft t 23. Tel.  Sill

Akademiker
erteilt orünbl . Na <f b!lke-
ftnnben in Latein lbrieck.
u. Tranziififck. Offert , u.
K. 49V an den Taab l.-B.

Französisch
I .ehramts -Assessor Grün,
Dreiweidenslrasse 3, 2. _
Lrbrcrln . Dolmetlckerin.
emvf. fick für franz u.
beutfck. Unten .. Ueberfetz..
Reifeaef. Iabustr _ 24, 3.
NlmzösiMen UnteiM
leickte Metbode aefuckt.
Off. mit Breisanaabe u.
W,. 493 a. d. Taabl .-Verl,

Malstunden
v. aut . Kiinftlerlinl aef. v.
fortaefibr. Sckiil. f. Oe!»
ab Waffers. Anaeb. unt
G. 495 Taabl .-Berlaa.

Wrr ertetlk
Dam « Brivatunterrtckt m
T-ranzofifckt. Ott . unter
O 496 Ta abl^Verlacl.-

UlCSlD verleiht
tenosraphle , Buchführ

llßiliillfill Bemmen |

diraili - “ Sö . 5i
Cb rseteHMston,
Sprach untrrrebt

Franz ., Enfri. in50L<*kt.
Generalbeeid Dolmet.8

Wer erteilt ,
aritnM. Sdireibiiiatckiito't-
llnter .ridtl ? Off . u. 2. 49a
an den. Taabl .-Berlaa ._ |

Grdl . Klav.-Nnterr . ert.
konf. neb. Lebe.. 12 Bk.
mll . Olk. O. 470 Tabl .-Bl.

Drucksachen
I für Handel , Industrie

u. Gewerbe , für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr

I lielert in bester Ausfü runs

|L.Schelienberü̂«
iHofbuctdruckerei

Kontore: „TagbiatihÄU^4
Pemnii 66SD-53

WMgs -Wm

We Wey
leichteste leistungssLhigste.

Rnfl ^ ottAten:
.. .e HE " Möbel , Oelgcmälde , Tapissorlon,
Bronccn , SilHcis ^Gegenstände , Popzellano
und Miniaturen kauft zu hohen Preisen

Lufti « , Taunusst .rasse 25

MT̂elzsaehen,Srillanten
Gold- n. Silbersnelwn, I'kitndsehoine, Zahntreblsse,
Grammophone . 6Vp !>ho. Holt federn , alles Aiisran ^.Ncutrasso 19. II.

«MMME V , (Kein l,aden .)
kauft ztt uller-
böchsl . Preisen

Pkandlckeink. Brillanti -n
S’cfttrff. Lruckter 9>»' -
söiie. ,8<tb»nebifle. Brenn»

tlleinvtalin . MuNf.
t«tfttttmertIr u. 6; el,te

sauft , u hoben Preisen
Ou ! . Rosenfeld,

1ü Â ttaemnnnüra 're lö.

vller Art zu taufen aef.
G.J36 3aabl ^V

Altertümer
Wie Porzell .. Gemälde.
Möbel. Gobelin - Tepvidie.
Ltidie . Sesiel ufw. tourt
Liebhaber zu Hoben Pr.
Offer ' eu unter .8. 439 an
den Ta udl.-Perlaa

Kaufe Höchstzatzlenbstobt fcherset '- freigrgebene

Kleider und Schuhe
sowie Kal-rräder , Musikinstrumente, Sbortartikel . e'ektr.
und photogr. « parate , Koffer und alle» ?lu8rang erte.
Mauri -iusstr. 6 E . Ludwig  Mauritntostr . 6.

Gel. Nomane eder Art
kautt Ludwizr. Maurtlius-
jlraKe 6. _

Briefmarken
Sammliinaen und Polten
ieder GröKe k Sammler.
Anaeboto »»'er <l . 425 an
Heu Taold.-Brrkaa- .

Ein - und rttekauf von
Briefmarken,

alte , und Krieasmarken.
»s. 3!ckirsd>e.  Bnbnbolflr . 8

Br ekmarkenlamml.
jrb Grobe, ernz Marken.
o!!e Briefe lauft Scibel.
Kobnflrake 34._

Ankauf
oller beick aaualimelrefen

Stoffe , Gewebe
piib Polstermaterial.
Gustav Mollath
Krtevllchittabr 46. Lade«.

Möbel
Ankauf!
Ilcrrschafllb he u. büi-gcrl
Wohmmgrs-Einrichtungen
oinzelne Zimm .-Einriclit .,
Nachlässe , einzelne Möbel¬
stücke und , Teppiche zu
kaufen iresiieht ilelenen-
straße 15. I links , Jäge r.

Moderne Etzzimmed
ob. Herrenzimmer - Einr ..
zu kauten aefucktt.
an ^-tau M. 9iufz. Mtckels

Möbel -Ankauf.
Zu kaufen aef. Betten.

Kücken- u. Kletdertckr..
Deckbetten. Sofas . Bernk..
Kommoden il. alle sonnia.
Möbel sowie aan ^e G'n-
ricktnna ' ti. ^ olir Pezaltl.

Otto Kannenbera.
jettt .Oelenenltrabe lü.

PWediinPi
von 5—10 Pferden auf b.
ranze Jahr zu kaufen ae-
flick t.
(kartrnban st>. G, Î aas.

^ Biib ickser Tlrake 5i>a.

_
Beninn eines neuen Ansänzer>

^  ur «8 am Mittwoch, den 5.
-rebrttar 1919 abends 7 Ubr. Nnterrich slokat Hotel
Römer, Büdinaerstr. 8. Nnterrichtsqeld Mk. >2-- ohne
Leh>mittel. Anmeldungen zu Begum de« Nnterrichts,
obre im Hotel Römer. Rege mäßige Uebimgsaben̂ icben
Mitttooch uu > Freitag abend 8 Uhr. Mäß. Percni bcitr.
Alle stüHeren Mitgli. d.r des Vereins, itm-te Sitte re cn ten
werden arbeten, »ich ,u dem ersten Uehnngsabettb am
Mittwoch, den 5. Februar b. J8 . emzminben.

100  MarkM !>« !
Schwarzer Alaska »Fuchs

Dienstag, 2l . Januar im
Theater , Parkett, 7. Reihe,
liegen gcl lieben. Wieder»
bringet obige Belohnung.
Winkelbach, Adlerstraße 37, Il

M KhaHese fiöißöf. Mm
sowie sonstige Bücher aller « rl kaust

Quirins Buch - und Papierhaus
- - ' ;,9, Ecke Ld lvatbecher Straße.R ein' rafic

Piano
gut erhalten, zu keusen gesucht.
' chock. Bismarckring 6.

Gesi. Adressen erbeten

s älapctlitiinp)
Acker. 19 Obstb- Abelbrra.

4U verp. (Ävcibeur. ^1, P.

s MWsllthl!
GekckäktstsicktiaeWirts-

leiite kucken kür Sliar oder
Juni eine

Wirtschaft
in oder bei Wiesbaden zu
packten. Kaution kann
mstellt werden. Anoebvte
n X  492 Taabl .-P.erla «,

Lagervlah
milalickft Dodbeimer Str ..
üO- löO. nitf de» ick Lnft-
auto stellen k.. miete lok
O Sauer . LDestendltr 1

Deckrm - TeWey

Kntlcker vxrlor
am Kurhaus schwarzes
Cave. Gegen Belohn, ab-

W rastc.JLiLL

tts DemA» antfltf
empfiehlt sich 'einer werte»

Kundschaft

Karl Enders,
Huf> u. rSagenschmied

Lchrstc. 12.

Dackel
schwarz, beid. Ohren krank,
en laufen. Geg. gut. Belohn,
l zugeb. Adelheidstr. 65, E.

EMMUkWlchlwW

ilükmhm Fllhll!»
ieber Art mtt

Lastauto
wie Ausfabr . v. Waggons
u. sonst. TranSvorte ntr
Etgdl - u. Landkreis Wies»
baden. 2>!ainz, Hockst, u.
Nbeittgau - KreiS. Bestell,
werden sorgfältig und
vüitktlick a'.t»aekfibrt.

«d -lk Sckäkrr.
Bierftadt .^ Blttmrnstr .^ U,

(ffiiipanner ^ uiifßn
aller Art werden bill. br-
sorgt. TlieiS, Walrainstr . 81

' Kohlen. KokS
U. Holz werden m.t Oand.
larren billig bc'v gt von
Anton Götiert . Seeroben,
itraste ! >. Mtb . 3-

Mllilij!

mit etwas Land, in der
Räbe Wiesbaden, od. ein
Acker mit etwa» Obst zu
dachten oder zu kauten
aettickt. Orf . u. S 4b6

de» Taabl ..Verlaa

Stndtisckers. freiaeaebene
alte Kavot- u. Saarumlr ..
Sorungr .. Polsterm ., alter,
tüml . Möbel. Mclorial «es.
Tcrpez. Beiz.gleich,lr 33.

Modernes , gut erb«».

!>eijeziim»ei
dunkel Eicken, ,u kaufen
gefnckt. Gerl . Off . int
Preisangabe u. S : 493
an den^Tagbl .-Verlag . _
Bücker, ob. Silberfchrank

zu laufen gesackt. Off.
nitt Preisangabe an Berg.
Ktrckgaife 25.^_ __ —
Gebe. Obst. n. Gemüle.

Körbe zu k. ack. Retningcr.
Htrschgrabc» 11» 8 s-

an den Tgnh.b.Perlgg

M l>. SW » !
zu packten oder kaufen
geflickt. Rabe Wiesbaden
u. Stbeinaau bevorzugt.
Aiiaebolc unter 71. 490 an
den Tagbl.-Pertttg . _
‘ Obst. u. Gemüsegarten
zu sackten gef. Werder-
itraste 8,  2 !inf»._-

Garten
,u packten aefuckt Adler»
regste 65, 1. Heidrick.-

Gartengrundstück,
möglichst Nähe Aukamm,
zu packten aefuckt. Ott.
unter G. 493 an den

Ml an der LaM7
ztt packten aefuckt. TbetS,
Walr amilr aste 31.

Nachhilfe
u. Ueberwack. der Schul¬
arbeiten . Mastiae Pre ke.
Oft , u. E. 493 Taab !.-Vl.

Nachhilfe
kür lOiäbrigeit Jungen in
Deutsch geflickt. Off. u.
T . 492 Tagöt .-Verlag ._

Wer bereitet
zum Mafckinen -Teckniker»
Studium vor ? Off . unter
D. 493 an_ 5cn JtaftbI .-93!.
Schreib - u. Buchführungs
Unterricht für Erwachsene
J . H. Frings , Rheinstr . 63

i. H. liesluunuit Wies.
JK"  Man beachte meine
Schnuknsten ! Säml iche
auspeslellt . Schriften sind
Origluttl-Sc.hblcrcrlylso.

Sleparatnren
an Schreibmaschinen. Rab.
mafckinen. sowie, fämtl.
meckanitcken Svielwattn
werden fof. u. sachmann.
ansgefi'ibrt.

Eugen Roth
Meckginker. Sedonstr . 4.

^ Postkarte genügt .̂ _
R -wtrnturen an Rnbm^

Lckreibmafch.. Fabrräd ..
Kaltlkâ rn Krauten , und
Kinderwagen, sowie an
allen ineckan. Artikeln, w.
fackoemäst ar' saetnbrt.
>nkob l'iottfrird Mrcktan..
Gra be»ftcafic_ 26^

Feld od . Gurten
ui mieten aefuckt. Osts u.
L 26 - rr den LaabO-V.

kfunä - unä Zierschrift
unt. Gar. <>. »Ich. I rk- ls«'
b. d. schlecht, llancksehrlkt.
blink, dopp ., »morik. und
Uot .-Luchk. oto. L«i.Svr

ßamtl.©artßnarfjßitßn
werden prompt u. b ll. von
erfahr . Garten - Arbi ' tern
ausnefübri Krieg Sbefckad.
Offerten unter D . 4!>b an
den Ta gbl.-Berlag,

Gärtner
emvi. fick u» Anlegen u.
Unterbalten von tzerrick..
u. Sckrebernäri . lLd nller.
Äliick erstraste lh. Gib . ^

Militär -Münlel
werde» schicku. preiswert
in Tamenmänte ! umne»
änd. Elleiibogr»a. 10, 2 U

Schneider
übern alle llmurb ^ tttna.
Nepnratnren fow Bnae .n
van Damen , und ^ erren-
Gardero ''e Solide Preise.
MH ^ Weilstrafte,17 .^3._

Knaben-Amüge
sowie -Mäntel werden a.
neuem sowie aetraae ein
M.'terial tndrl ' os fitzrnd
und zu m.äst Preise an.
aelerttat Trau L. Bura.
Oellm undftr . 31. 1,rechts.

Sdmeidrr n .
nimmt Kunden au . in u.
gnker dem,§>anse. Off . u.
W/25 a. d. Tagol .-Ver .ag.
T. Schneiderin emvf. fid!
im Anf. n. Aend in u. a.
d. L>. Nbeiniic 66. G. P . r
Schneiderin n. n.  Kunden
an in u. aust. d-
Eleonoren,tr . l0 . Part . r.
Perf . Büglerin f. n. K.
allster dem Hanfe . Nassau.
Blückerstraste^ 36.

s WGedWs j

Kann femand
Alis ' unft

geben wo sickid>>s Landst^
sink.-Bat. 18/53 4. K-"'v.
BonamrS aufaelist i,al?
Räli erbet Sreinbnmer«
Rodkrstrabr 29 P ._dk.—

Kaufmann sucht
Nelkichtti ! oo. Wh
mtt Kapital an rrn ’abL
Geschäft Borb Ei im rinnt
erw . Offerten u. B. 432
an den Ta abl.-Perlag-
i NW W«.-W. A
2. Naim 4. Necke, ab' »«.
ÜLtuilitt—Sfrnfic . 18. P U
Ml mi  ÜßllDUnüllDIl
aebild. Madcken aelnckt
Offerten unter W 490
an den Taabl .-'Berlan.

Wer strickt Strümvke
mit der L>a»d? 8 ». erft.

V«;» . WellriNN ca»e ad,
jfarinonium

zu mieti» aefuckt. Cn . tt.
B 493 a.  d . Taabl.-Perl.

Sllttwe d. best. Streife
wünscht ihre 6-8 .-Wobli¬
nd 1. Avril zu teilen u»t
gleicher Same , ittiniobl.
700 Mk. od. 2 Sun . niabl.

Gröstere Partie kleine
Schlacken

kostenlos abzna. B1»,ner.
Toi ' hein' er Stcaste 0f .__

Ein blilsckcr Knabe.
11 Mon. alt . ohne Ge,ie« .
lett'tuna abzuae.'e». r ' t.
u. O. 493 Tagbl .-Perlag,

Damen finden liebevolle
Rufnabme bei ^ rau Ott,
staall . gevrüfie vebainme.
Mainz . Nlieinstr. 4N_ «Ml

Mädcken
w. mit nettem, iunaem

Spenglerei
Annabme aller Neparal.

Earl Benher.
11 Wellr bstratzOl ^ ,

Svenaler
emvk. Nck in allen Lot-
grd . Bleck U- Emaille.
Tövfe. neue 'Boden; wird
nuck gbaebolt

13 Wellribstradr 13._
—S«T* llations .Vrdeitei
,j. Lickt Kratt . Sckellen.
Te 'ebbon. Gas » u NttOer.
Anlagen w. misgettcktt o.

'Rruansertiqen u. Me,ar.
von eisernen Erkerrabinen.
Trevven , Ockerl ckte. Ge»
länder . Tore usw. werden
schnellst, ausgrk . L-cklosseret
Hellmundstr. Z7, T . .2379.

«I.tzaMWem
p Lande übern , n. Wafck«
?„m Wgfck n u . Nolle»,
nickt Bünoln . alles >m
dreien getrocknet Eigen .'
Blcicke Rüb Wiesbaden.
Wel,erga"e 49. Part ., bet
grl . M iillcr zŵ ?. .Uu_t.

Wäsche
zum Wafckten u . Büneln
wird wieder anaettomm.
Gardinen auf Nett

Wafckerri S . * rr » „Tel 1747. Walluf . <&ÜJSL

Wäsche
wird mtaen . auf » Land.
fff Hl  4 95..JtanbLjSklL

Serrn br'kamtt au  werben
zwecks- .Heirat . Off nut.
W. 495. Taabl, -Verlag ._

Oesterreicherin
tinh Norddeutsch«

w. die Bei zweier autüt
£«crren mit 5 Ebar . n«
A.ter von 30—40 T.. zw.
Beirat Off u O. 495
an den Tagdl.»Ver !aa . —

Monteur
in auter Stcll . , w Bek.
zwecks örirol Gtt h' kfer
Erfüll aud> WiPoe » ckt
unter 23 ,1 . «tut Verrnöa.
Ernfiaem . Cfi .. mö 1 >n.
Bjld. u ^ 499 an den
Taabl .-Verl . Anonnm u.
Verinittler Paoierkorb ._

mmi,  45 Me.
.in fester Stell kuckt Kr!,
oder Wiiwe ohne Kinder
kennen zu lernen zweck«
Beirat . Nur ernstarm.
Offerten unter ist 26 an
I-rn Taabl .-Verl ag.

Wäsche
wird zum Wafcken ange>
nommen und abaeboil
Offerten unter G. 494 an
den Tac.äl..Vcrlag,

Aenderungen
». Reparaturen
werden fcknrll besorgt

Schneider Hakob Bear.
WalramitraSe AI. S. St.

Kopfwäschen2.50.
Ondulier . ». Ärifirr . 1.5».

(du!  gehelzier toöen.
Anfertig . aller Saara b
van ansaekämmt Maaren
Steiner îl. ^llesid.-Tlicater,
Elegante ManiLure

Nnnelvslege
Adi N-rarnt

_Morinftraste 17. 3.^ ,
Mastige — Manirnre . .

Frieda Mickrl. Toanu ».
streke 19. 2. a» Kvckdr

kuckt die Belauntscktast «.
aebick. Lvrrn

zwecks Beirat
zu macken. Of' rrien «.
U 492 Taabl^Verlag.-

Fräulein
28 kkahre alt . in Stellung,
möckte m't ält . !o>. Sierrn
in Briefweckfel treten

zwecks Qeirat
Off nur rnil Bild if ' ter
M. 494 an den Taabl -P.

Sucke für meine beibett
Rreuube lOfefdvi' tfl .l. i-
uermija Serien 23 A. o.
deren Willen 3 permoa
Damen im Aller oo» 18
tiJ 20 A.. aleick S 'ando».
«weck, Heirat. Evanael.
Ke' stell. Perm . V ' vi- ek
Offerten unter S . 494
»li den  Taabl -Ber.og,— .

Kaufmann,
30 Nabrr . vcrinög., fua»
ounf diesem Wege bte 'be.
kannlfcklaft einer tieitett
Dame zw. ft'eirnt . Wwe.
ob E r.bei rat nickt auS«
aefchlollen. Geil . Off mtt
näb. Ana. u. T. 495 Tgb^
Verlag . D ««lr . lideenkach«,
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Zahn-Praxis Oscar Emmelhainz
Rhe nstraße 46, Ecke Moritzstraße.

Spez . : Moderner, Ie?ts!t*p"dor, sraumenloser Zahn-
er atz . Goldkronen , Goldzälinc, Goldplomben etc.

Spreelmtunden täglich nur von 9 —152, 52—5,
auU. r Samstags n ach m , und Sonntags.

Behördlich fonjclfioniertcd
JnstaUations-Geschäft

für Gas , Wasser und elektrische Anlagen,
Beislkueranlagen

Taunusstratze Taunusstratze

1870. — Telephon 2810. 39
26.

Schuhsohlerei ,Hans Sachs 1
Micl.elsbirg 13 (Luden).

Kernlederbesohlung
ITerren-Sohlen und Absätze . Mk. 10.40
Dameu -Sohlen und Absätze . Mk. 8.02

Lederbesohlung
Ilerren -Sohlen und Absätze . Mk.
Damen -Solden und Absätze . Mk.

1 Sämtliche Schuhreparaturen werden
schnell , sauber und billig ausgeführt.

Umarbeitung von Militärschuhen und St efeln.
Milgebrachtes Leder w rd zur Verarbeitung an¬

genommen . — Lieferzeit I—2 Tage . —

Neue leichte Arbeit für Damen!
IMiWeWM -HMMjMWiit!

Künstler. Wandmalerei ans alle Sw sesürDeckn , Kissen,
Buer ., sts i er »sw. Leich! erlernt', ahne j. Varkenntn. i»
10 ii .trw . S 3 Sttm . Hoiwr. 80 Mk. Alles Mateijal vorlpn '.
Belicht. ». Berk. erl . ? rbriten. Aucsühr. v. Aust äg. jed. Art
Krau Honvlm. tzlerda Kiitzncr, RüdeSheimerStr >7. Pt.

Umänderungen
u ~d modernisieren vonJackenhleider,
Mäntel und Röche bei billigster Preis¬
berechnung, auch von Kon/eklion, die

bei mit nicht gekauft ist.

Langgosse 35-

Schreibmaschinen,
.. -Tische,
.. Fa rbbände r.

Zubehör etc.
emp f1ehlt

Schreibmaschinen - Müller,
Alleinvertrieb d . Continental
Bertramstrasse 20 , Tel . 4851.

werden gewaschen , gestärkt u . gespannt.
x-- - " >- -! >. - - Tadel ose Ausführung.Neueste Einrichtung . luuciose nusiuurung.

Dampf-Wasch-AnslaltC. Schmidt, RöderstraBe 24

la HAH-soie plsihtes Brennholz
liefert frei Keller 93

Kohlcn -Kontor für Rnhrkohlen
Friedrich Zander

AihdhehMratte 44. AdilhcidstrnUe 44.

Brennholz
Buchen und Tannen, geschnitten und gesvatten, liefert

frei Haus zu billigsten Tagespreisen

Jakob P . Dörr , Sonnenberg,
Nambacher Str . 28. Tel. 6052.

Kochtöpfe [emailliert]
la gestanztes Fabrikat , kein angeselzter Boden,
Eimer — Seiher — Milchträger — Schüsseln
gusseiserne Brätes « und Töpfe

empfiehlt zu billigen Preisen
Julius Mollaih , Schulberg 2.

WtroKtnes otüMol]
ofensertig, lann wieder in jeder Menge gcliesert w rdcn.
Ab 2 Zir . K.20^i . Grohabnehm. BorzugSpr. Postk. gen.

A. Müller , « Mw.SS. lei.816.
Tii Neuanfertigung, Uin-

urbdten , Rcparuturen.

illliP, .S.
Kihchgasse 21.

Nie wie!» kehrende Gelegenheit bietet sich jetzt den
geehrten Henlche>| lrn alle

ob ganze, zerbrochene oder solche, die In
jU verkaufen, ÜUJBSE,
da ich nur einen Tag hier bin.

gesagt jiub

K zahle bis 3ü Mk. per Gtiitf und höher
für Reinplatin sowie Brennstiste, zahle die allerhöchsten
Preise, auch für Hehnärzte sehr lohnend.

Bin nur Samsag , c>en l . Februar , von 9—1 und
2- 4 Uhr, im Hotel v .uhor«, Marlljtrab« S2, Z -m. 2.

Jiorsetfs
Büstenhalter

zu vorteilhaften Preisen.

Conrad Vulpius
Ttlarhtflraße .*. Ecke TJeugasse.

Äther -öle
cn gros.

Bruno Backe , Tauuussfr . 5.
Parfümerien, Drogen und Chemikalien.

Stadtumzüge,
FerntransMie — © aoaonauslaöungtn,

sowie alle Fuhren per Möbelwagenund Fcdcrrolle besorgt
prompt und billig

H. W. Stierlitz
_ Mökeltranssort, kaf nstratze 22.

BliaOIBBBliailIRBBIBBIII

I II! UHU)

Weine aus eigener Kellerei.
1916er Oppenheimer per Glas*/io-Liter Mk. 2.— einschl. Steuer.

° Konditoreiu. Kaffee.
Endstelle der Straßenbahn , letzter Wagen ab Biebrich 7M

Zwischen Biebrich—Wiesbaden
ungehinderter  Verkehr ohne besonderen  Ausweis.

Vormals1T Weinstuben und Kaffee
^ 0  Täglich die beliebten 60

M arktst rasss 26 K ^ Stlsr * KonZ6ri 8«

jpilZJLÄI Der

BecrifientStcumpie
»verden wie neu hewestellt. Lieferzeit 3—4 Tage.

(I Paar zerr! scne Strümpfe gibt 4 Paar ganz-.
Ü „ Locken „ 3 Paar ganze.

Auch wird Rormalwäsche dazu verwendet.
Erstes und ältestes Spezialgechäst a», Platze.
Echwalbacher Straße 54, Ecke Iftnler Stratze.

Verwaltungen
von Grundstücken (Mietläusernj , S' echlässenu> . üler-
inmml noch Bürovvr' eher von Anwaitsbüro. Kaution
sann gestellt werden. Off, unt . L. 492 an den Tagdl.-Berl.

Wiederbeginn des

Schuhkursus
vom Roten Kreuz am Mont g, den 3. Februar (Nach¬
mittags - und Abendkurse). Diejenigen, die s. Zt . in
die Liste e ngetragen, wollen iich von neuem ein»
schreiben. Anmeldungen nimmt entgegen Lederhandtting
Kaessberger , Wekergasse 85. F3IO

«chn

eröffnet.
NASSAUISCH ER

KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE  KUNST.

FEBRUAR — MÄRZ
SONDER¬

AUSSTELLUNG

JOSEF
EBERZ

GEMÄLDE
ZEICHNUNGEN

GRAPHIK

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON0- 1UHR

Lebensmittel-
Bcrlor«. durch Halten von
Geflüacl. (lieg.. Sckwein.
u. Kaninch. Man verlange,
irvt schon illnstr. Olratis-
PreiSlikle über zcrleab.
Ställe, Sucktgeräte, Brnt-
öfcn. Maschinenz Iv! tter»
sr. «erflemern v. Knochen
au Ärafti tter. Oicfliinrl*
Hof i. McrgrntHcim_ 53.

»ßpeisemoDten
10 Pfund 1.80 Mk.

UillN EnderS. vstbenstr. 7
la Zitronrnöl-Essenz,

An s, .'sliumet, Vanille,
Avfeliin.. Nelken. Koriand.
P -etterminz u and. Drog.
Packe, Ta uuutiiruke 5.

Alt -nassauische
Kalender 1919

ist erschienen und durch un» Win
durch jede Duchhandlung zum

. «preise von ML . 1.50 zu beziehen.

Schellenberg'schs HosbuchdruEere!
LOiesbadeN - «Tagblatthaus ".

Mrken-
Reiserbe 'en

daS Stück 40 u. 50 Bka.
fortwährend *it haben

Slo rkftrakr 7. im ?. floh

Peil«!«« -
Ersah. Berk. MoittaaS u.
Donnerst. 9 -2. R»»ml
Dohbeim. Str . »4. Mib. 1.

Stablfunnc billigst
Reinhard Steil ' . Eilen,
bnndluna. Morivstr. 9.

Zm
werden 2 junge Mädchen

zur Erlernung der Säuglingepflege al? Schülerinnen
ausgenommen. Nähere.' durch die Oberin im Heim,

gniferftr. 41)._
an Haus- und
landwirtschafll.

Maschinen besorgt sachgemäß L. Pfeil,
Friedrichstrasse 44 — Tel . 6201.

Reparaturen

500
Sir. treck. Buchen.Scheit«
hol» rii Verl bei Weimer.
Waldstr.. kläaerstrasteS. .
KW .jW .4ird« Mfecij
IStulcs zu verk. Stroh,
Dev hei in. Sdiönb ergiir. 4.

E.ne tragendebelst. Stute
zu verkaufen.
Nheiiiilrahe 32.

Slraust,

Trockenes
VuAn - unu ulhenM
ofenfertt « aekchnittcn. frei
4>nuä geliefert , pro Ztr.
0 Mk.. Kiefernholz dcSai..
pro Ztr . ti Mk., in dcn
Keller geliefert vro ,<ktr.
2ä Pf . mehr. Bcktcllnnqen
werden anaen . i» Menaen
von 10 Ktr ab Doblicimer
Strahe ük. l.

Prima traSeaes

ofenfertra aefckmitlen. v-r
.>klr 6 Mk., irr , aus £^ '.'.4
('•.50 Mk. bei SIbimbine v.

WmKKr^ lrM 93
(Saften). — tc cf. 3988.

Qltokft PostenbMNllt
billia abzuacben.

Mesdaden r̂ M,
Morilrstr .ike 0,

dinaaua bucdO Tor.

Elegantes braunes
üoütenne»3ßaentIeib

Vrnna FriedeiiSgual.. noch
nickt aerr.. 44—40. Mittel»
gr., w. Trauerf . f. 210 Mt.
zu vk. Sckwlcgk, Klingcr-
ltrnste 2,  3 . 9—12 vorm.
Militärmantel umnearl«..
dunkelbraun, drei -wert zu
verk. Näh (?. Sckiröter.
Ludwiastraste lfi. _ _
Säi . neue Ta ncn -Wäfchr
T amast-Sa ndlüdicr. Tiickd-
mrfi » 0 Scrv . zn verk.
Kunz Bllichcrstr. L. Mb. 2

In dor Chirurg Klinik zu Jena entschlief am 26. d . Mts.,
nach monatelang m Siechtum , eine Folge seines am 12. Oktober
1918 an der Westfront erlittenen Absturzes , unser lieber Solin
und Lruderm der Leutnantd. R. und Flugzeug-Bsobachter

Hans Frischkorn
Er teilte das Schicksal seines Bruders

des Utflz. und Flugzeugführers

Georg Frischkorn
der am 4. Sepl . 1917 in Nordfrankreich gleichfalls durch Absturz
tödlich verunglückte.

Sie waren unser Stolz und unsere Freude.
ln tiefSf Trauer:

Familie Frischkom
Scharnhorstsraße 26, L

Die Beerdigung unseres Sohnes Hans findet in aller Stilto
in Jena statt.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Gmil MM
Gegr 1800. Fern 876.

«all « er Str . ».
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . 12
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer«
bestatt»ng. E. B.

Verwandten . Freunden und Bekannten hierrnit die
traurige Naeliriebt, daß mein lieber Mann, unser herzens¬
guter Vater , Bruder und Sc'..wager,'

Lehrer Wilhelm Letzerich
von langem, schwerem Leiden im Alter von nahezu
47 Jahren durch den Tod erlöst wurde.

In tefer Trauer:
Frau Ottilie Letzerich , geb. Wüst,

und Kinder.
Fellerdilln, Wiesbadenu. Würzburg, 28. Januar 1919.

Die Beerdigung findet Donnerstagfrüh in Fellerdilln statt.
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Klein verkauf
und AnnahmeBierkönigi Baut . 8lLVL! >

1̂ .1..:—. M: . . .» - .- : Kermmöhlgasse l
Datzheimer Str.28: fr{Seh angekommen. :

Telefon 382. ■ Telefonanschluss 302  freigegeben Telefon 881. 102

Schöne Weine,
gut gepflegt , vorzüglich im Geschmack und

sehr preiswert
17 er Bodenheim er Tisch wein Fl . 5 .45
I7er Winkler . I. 1
17er Büdesheimer Natur . . H . 7.—
zuzügl. 20 70 Steuer u. Glas . Lieferung frei
Haus . Bii M■hrabnahme Fl . 2 » Pf. billiger.
Ein Probeversuch führt zur steten Abnahme.
Hubert Schütz & Co . , Biücherstr . 25,

^SpirituoserwahiVeinhan <hung ^ Teb ^ 33b^

Ausschank -Wein
billigster und bester am P ^ tz aus eigener Kelterei

*/,„ Glas Mk. 1 .50 m. Steuer.
RotBS Hans Kirchgasse 70.

Diese
»ff

an alle bei den Hiesigen Fischhandlungen einge¬
tragenen Haushaltungen . Cab fische sind sehr
reich an Nährstoffen und werden Llochanweisungen

in den Geschäften ausgegeben.

Steinigungl  Wiesimd.gijthhönölet
_ G. m. b. tz._

Lis langen Winterabende
verkürzt man mit

Gesellschafts-Spielen!
In großer Auswahl vorrätig.

Spislwarenhaus puppenkönig,
Mar kt straße 9 , neben dem Schloß.

WeinMi unö MnnPlzhaOlMg
Tel. 1392. SUfllinCI' Svopßllßnjtc.7

Trockenes Buchen-Scheilholz
gespalten und furz geschnitten, bei Abnahme van 10 Ztr.

K..»0 Mk. per Ztr . frei Keller.
K!esern-An;ttndeholz, sein gespalten und trocken.

riatban Hess T̂nuf raPi
efehtr. Tiscf)- und Bettlampen 15
Ttmpetn, Kronen, Zuglampen

Seidenscfjirme aus eig. Werkstätfe

Kollööen und 5u8ifltonfien.
Reparaturen an denselben mit !a Material.

Möbel u. alle ins Fach schlagenden Arbeiten übern, wieder
Karl Blumer & Sohn

xotzh Ltr . >,l . Hal^beaibeitungss abrif. Fernspr . IIS.

Filz-Einlegesohlen
Nr . 3G-4C, besonders
billig, das Paar

■ Mk . 1.50 . Dmgerie
“ Backe , Taunusstr . 6

Deutscher Hof
Goldgasse 4.

Eintritt frei. Täglich : Eintritt frei.

Ttilpeusfiel-Konzerte.
Wochentags 6 Uhr , Sonntags 4_U>tr ._

Thalia-Theater
Größtes modernes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72 . Telephon 6137.
Spielzeit 3—10 Ulir.

Fern Ändra
in dem 4 akt . Zirkusroman

Eine Motte flog zum Licht
Das Verlobungsboot
— Karfiel -Lustspiel in 2 Akten - - mit

Richard Senius

Hatntner-fiichfspiele
Intime Lichtbildbühne

Mauritiusstr . 12. Telephon 6137.
Erstaufführung >

Das bemooste Haupt!
Komödie in 4 Akten
ln der Hauptrolle:

Alwin Neuss
Liebe madil erfinderlsdi

Lustspiel in 2 Akten

- Elly Berry
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Wo ? $ Wo ? ® Wo ? !
--  findet man am besten Zerstreuung?

In den

JMVlMlil
Marktstr . 26 verm. U. 9 Marktstr . 26
Täglicti Konzeri

des Künstler-Orchesters„Pepita“.
Heute Mittwoch:

Großer Walzer - n. Operetten -Abend.

Ciien-Diele!
Taunusstraße 27.

Vornehmes Familien-lokal.
Eröffnung

Samstag,den1. Februar.
Künstler-Konzert.

Erstklassige Getränke.
Inh . Frau Heinrich Braun , Wwe.

Park »Diele
Wilhelmsfrasse 36.

Täglich . 7 ' lz  Uhr:
Intime

Künstler »Abende
Neues Reperfolr:

Nelly v . Manovarda *Pirchhof
Dodo Daalen
Amdlie Berga
Gustav Jacoby
Karl Eggers -Dechen

u . a . m.
Kapelle de Poll.

Vergnügungs-Palast
Groß-Wiesbaden

AM

Dotzheimer Sir . 10

Nur noch bis Freitag

Der grosse Variele-Spielplan
sowie

Hallo! Die grolle Revue.
Anfang 7Vs Uhr . (Vorher Musik).

Ab Samstag , 1 . Februar:

1Der urkomische Lokal-Schlager|
|Wiesbaden,

wie es weint
und lacht!Dazu:

Neuer glänzender Variete-Spielplan.

vornehmes BunresTheater
Allabendlich 7 1/, Uhr:

Der neue brillanterSpezialitäten
Spielplan!

Sonntags 3  Vorstellungen.

ü -ili.
Geöffnet ab 6 Uhr:
Erstklassiges

Künstler-Orchester.

RHEINGOLD
Sliftstr . 18 Künstler - Spiele Fernr . 1036

Vornehmst. Familien-Cabaretu. Tanzpalast Wiesbadens
Täglich : 1

Fünf- Uhr-Tee.
Tee mit Gebäck 3.50. Qualität konkurrenzlos.

Ab 7V, Uhr:
Intime Künstler - Abende.

Heinz Savlgny
Coriitte Cortes :: Grete Ernst

Jules Schönfeld :: Lotte Dernburg.

::Rheingold-Diele::
Intime dezente Unter haltung.

Abendplatten von 3 .50 an.
fyyiutu.  Weiue im Ausschank und Einsehen.

Eine romantische Li besgeschichte aus dem
Ungarland . Dramali ches Schauspiel in 4 Ak .en.

In den Hauptrollen:
O Isza Lenkefiy O

Miclrael Varkonyl
und andere hervorragende Wiener Künstler.

Die Schokoladenbräule
Urkomisches Lustspiel in 3 Akten

mit Rita Clermont und Onkel Max.

Wiesbadener Lichtspiele

Kinephon-Theater J
TaunuSstraste 1 Rahe Kochbrunnen. |

!! Egede Nissen !!
in dem he.vorragend.n Sd>auspiSl
Das Brandmal.

Eine Lebenstragödie in 4 Akten.

M ft» « ml« » « « WMlW'S.
Reizendes Lustspiel mit No!s Lindau -Tchuij.

Anfang 4 Uhr. — Ende 10 Uhr._

Nafs. Landes -Theater
Mittwoch . 29. Januar.

22. tl' ontcUuttsT AbonHeiueitt R.
Tie lustige» Weiber vo»

Windsor.
gomttch - roinaninrhe Cver ln
I Sitten von £>. S . WoienlhaL

von Otto tlltcoloi.
golstais . . . Hr . v.Manowarba
Sitrr  Jjlntt ) . . . »>v. de ffntrmo
Jrau Fluid . . . S-rl. « oiitiiin
ficrr Reich . Hr . fitpnts
jvrati Reich . Sri . Hans
Anna Reich . . Fel . lüegersdach
genion . Hr . Scherer
Ir . Enjns . . . . Hr Mechier
Itinter Spärlich . . . Hr . Haas
Der 'ibirt . Hr . Wulichel
Der ÄnktvSner . . . Hr . Svietz
Pitt >Bürgerv . Hr . Laniemnnrt
ton > Windior . Hr . tLerharis

Dortchen Lakenreiger
,̂ rl . Grahinäller

Mtisil . Veit!,. : « apeUtn. Ra,her.
Antana 6, Ende nach 9 rihr.

!»ksilenz.Lheatrr.
Miltwach . 28. Innnar.

Rachnt . 2.30 Uhr . Halbe 'Breite.
Bondelsche»

oder: Im ^«überreich des
Httttbratz.

Wethnachtsmärchen i,t i>Bildern
von Mar Möller . Mnitl von

Jul . Hernt . Matthey.

Ter
Tch'afwagenkoniroll ur
Schwank in » Alten von A. Btston
Georges Cadefroid E. v. d. Beeke
Luetentte . I. ,Vrau . Nöihe Hnuio
Montpöpin . . . Bskne Bngg«
Aurore , s. Uran . Andree -Huvart
Altred Godeiroid . H. .Nantniget
Raoui de Saint MAdard

H. Herden Michels
Angdle . Stella Richtet
Laberdane . . . srevdar « ruhl
Charbonnean . Lange -Läderty
Biadante Charbonnean

Hedwig von Bendorl
Rosine , i. Tochter . G. Ttllmann
Julie . Dieniimädch . . E . Wvlferl
g-raneaiie .tiöchin E. o. Beanval
Antang >>. Ende »ach X Uhr.

sWbruiMliMnM
Mittwoch , 29. .Ititmar.

Vormittags 11 1 iw : Konzert
ur  Kapelle I »»>Kteudetlberg
ui iei  Koclibrumieii -Trmkliall«
1. Choral . . ,
2. Ouvertüre «Grigri » von

P. Linke.
3. Serenada von MoszKowski
4. Roden ans dem Süden,

Walzer von J . Strauß.
5. Fantasie ans «Tannliäuser»

von R. Wagner.
6. In Treue fest , Marach von

Telke.

• •
••

Monopol-Lichtspiele
WUhelmftratze8 Haltestelle Rheinsttatze.

Auf allgemeinen Wunsch!
Merander Moisst ::

in

Erborgtes Glück.
Drama in 4 Alten.

Sein StrandUebchen.
Köstlicher Schwank in 3 Akten mit der lustigen

Hansi Dege.

ilurliQUS'Sloiptr)
Abends 8 Ultr.

Im Adonnern , im großen Saale
Kammer-Konzert

Mitwirkeiide:
L. Schotte (Violine ), NröN
(Viola ), Fr . Dannuberg (Kioto),
Dereser <<-»»>e), <> tirinim
(Klarinette ), Kraft (Wahllim il)

B. I' otersen (KagoM). ,
Städt . Mttsikdir . C. Soburichl

(Kla vier ).
Vortragsloige:

1. Sonate Nr. 6 für Flöte und
Klavier vun Michael Hlavet

(1700- 17(8)
Adagio — Allegro naal*
rato - Allegret o - Presto

2. Quintett für Flöte , Oho«
Klarinette , Horn u . Fagott
op . 79 von Attg . Klughardt

Allegro non troppo -
Allegro vivace — Andante
grazio &o — Adagio , Allcgrfi
molto vivace.

J. Sonate F-moll, für Klavle»
von Carl Uchuricht.

Allegro con fuoco — Adagw
— Allegro appaasionaUi.

4. Serenade D-dur , op . 25, fül
Flöte , Violine und Viola von
Ludw . v. Beetlioven.

Allegro — Tempo dt
minuetto — Allegro molt«
Andante eon vanazzioni -
Allegro acherzando —
Adagio — Allegro vivaoo
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